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Abonnements- Einladung
für das

2. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum

Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende,
ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Be-
ſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in
einem dieſen tüchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen
gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe,
und inſonderheit der Provinzpreſſe, große Verpflichtungen
ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr
von allen Geſinnungsfreunden Jntereſſe und Unterſtützung
zu teil wird. Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal
dringender als je zum Abonnement ein. Unſer Grundſatz
wird auch für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in
Ehren zu halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres ein
zutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Son-
derintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in
Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit
deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich!
Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
oerläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demienigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen;
auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und
wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorg-
falt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Proben ummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Man würde der Sozialdemokratie zu viel Ehre er-
weiſen, wenn man den am Mittwoch abermals unter-
nommenen Verſuch, „die Straße zu erobern“, irgendwie
ernſthaft behandeln wollte. Er war ein Mißerfolg kläg-
lichſter Art und eine vollſtändige Niederlage. Es iſt aber
doch nicht überflüſſig, ſchon um des darin liegenden guten
Humors willen, bei dieſer Gelegenheit wieder einmal zu
zeigen, welches Gemiſch von Großmäuligkeit, Feigheit und
Frechheit in der Sozialdemokratie ſich vereint. Jn der
vorigen Woche blies der „Vorwärts“ gegen den verrotteten
Kapitalismus und die Volksentrechtung die ſtärkſten
Poſaunen, als ob die Mauern Jerichos zum Einſturz ge-
bracht werden ſollten:

„Sechzig Jahre nach Verübung ſchnöden Wahl-
rechts raubs iſt das preußiſche Proletariat ge-
nötigt, ſein Recht durch gewaltige Maſſenkundgebungen zu fordern! Jm Jahre 1848 hatte ſich
das preußiſche Volk bereits das allgemeine, gleiche und geheime
Wahlrecht erobert! Durch die ſchwächliche Haltung, ja durch die
divekte Verräterei des Bürgertums erlangte die junkerlich-abſo
lutiſtiſche Reaktion bald wieder ſo viel Macht, um dem Volke ſein
Wahlrecht vauben und das elendſte aller Wahlſyſteme aufzwingen
zu können. Und das Bürgertum iſt ſeitdem politiſch derartig
heruntergekommen, daß es ganz allein das Prole-

tariat iſt, das den Kampf um das allgemeine und gleiche
Wahlrecht führt. Von dem ehemaligen liberalen Bürgertum ſind
die Nationalliberalen direkte Gegner des all-
gemeinen und gleichen Wahlrechts geworden.
Der kleinere Teil des Liberalismus, die dvei freiſinnigen Parteien,
fordern zwar in ihrem Programm das allgemeine und gleiche
Wahlrecht, aber ſie ſind bereit, mit jedem Kompromißwahlrecht
fürlieb zu nehmen. Ja, der Freiſinn hat es nicht einmal für nötig
gehalten, den Block zu kündigen, trotzdem Fürſt Bülow nicht ein-
mal die Beſeitigung der öffentlichen Abſtimmung für annehm
bar erklärte l 5Die beſitzenden Klaſſen glauben des Wahlrechtsſturms des
Volkes ſpotten zu können Sie alle, von den Konſervativen bis
zum Linksfreiſinn, verhöhnen den Unwillen der entrechteten
Klaſſen. Es iſt Aufgabe des Proletariats, den
herrſchenden Klaſſen allen Spott und Uebermut
auszutreiben! Mag die herrſchende Klaſſe noch ſo ſehr auf
den Polizeiſäbel pochen, mag ſie die Bajonette für einen ſicheren
Schutzzoll ihrer Privilegien halten Das Proletariat wird
durch wuchtige Aufrüttelung und unermüdliche Auf
klärung die Maſſen des Volkes über das an ihnen verübte
ſchreiende Unrecht belehren und alle Entrechteten, nicht nur
Arbeiter, ſondern auch Kleingewerbetreibende, kleine Beamte, kurz
alle Nichtbeſitzenden, in die Armee der Wahlrechtskämpfer ein
gliedern!

Parteigenoſſen! Demonſtriert machtvoll gegen die
Wahlentrechtung!“

Die Parteigenoſſen demonſtrierten aber gar nicht
machtvoll! Denn was bedeutet es, daß von den Hundert-
tauſenden ſozialdemokratiſcher Wähler und Mitläufer noch
nicht einmal 20 000 bei den Nachmittagsverſammlungen
ſich einfanden, obgleich doch ſchon die Beſchränkung der
Arbeitsruhe auf die Zeit von 3 Uhr ab einen deutlichen Rück
zug der Parteileitung bedeutete. Dieſer vurde noch voll-
ſtändiger dadurch, daß den Genoſſen nur dort die Nieder-
legung der Arbeit empfohlen wurde, wo die Arbeitgeber
ſich gutwillig zur Freigabe des Nachmittags entſchloſſen.
Den Gewerkſchaften war aufgetragen worden, ſich dieſerhalb
mit den Arbeitgebern in Verbindung zu ſetzen. Der Effekt
iſt nun noch armſeliger geweſen, als man annehmen konnte.
Nur in wenigen Fällen haben die Arbeitgeber ſich frei-
willig dazu verſtanden, ihren Arbeitern den Nachmittag
zu Demonſtrationen frei zu geben, und in noch geringerem
Umfange haben die Arbeiter ohne Erlaubnis gefeiert.

So iſt es denn nirgends zu irgendwie bedeutſamen
Kundgebungen gekommen. Selbſt der „Vorwärts“ muß zu-
geben, daß in Halle noch nicht tauſend Perſonen an der
Verſammlung teilnahmen, und daß ſogar in Elberfeld-
Barmen die beiden anberaumten Verſammlungen nur von
2500 Perſonen beſucht waren. Dabei mag dahingeſtellt
bleiben, ob überhaupt dieſe Anzahl wirklich erreicht iſt.
Wie beſcheiden der „Vorwärts“ in der Aufzählung ſeiner
Erfolge iſt, beweiſt die Tatſache, daß er es als Rieſenerfolg
rühmt, daß in Altona die Haus induſtriellen
feierten! Nachdem ſo die Trauben allzu ſauer geworden
waren, änderte der Fuchs die Sprache. Während vor der
großen Straßenſchlacht die Parteigenoſſen aufgefordert
waren, „machtvoll gegen die Wahlentrechtung zu demon-
ſtrieren“, ſchrieb der „Vorwärts“ nach der Schlappe:

„Der geſtrige Tag war keine Machtprobe des Pro
letarigts. Keine Entſcheidung ſollte geſtern
fallen. Die Arbeitsruhe war nicht zum Kampfobjekt
gewählt worden. Nicht zwiſchen Unternehmertum und Arbeiter
klaſſe ſollte geſtritten werden, die Arbeiter hatten ſich vorher an
die Unternehmer gewandt und die Freigabe des Tages gefordert.
G iſt kennzeichnend für die politiſche Borniert-
heit des Unternehmertums, daß ein ſo großer
Teil dieſe Forderung in ſchärfſter Weiſezurückgewieſen hat.“

Am kläglichſten iſt trotz aller Machtentfaltung die große
Heerſchau in Berlin verlaufen. Tatſächlich beabſichtigte auch
dort die Sozialdemokratie, wieder, ſich die Straße zu er-
obern. Jndeſſen war dafür geſorgt, ſie mit Ruhe, aber
zugleich mit nachdrücklicher Entſchloſſenheit zu empfangen.

Der Miniſter des Jnnern, v. Moltke, hatte im Abgeordneten-
hauſe am Vorabende des 18. März nochmals vor Aus-
ſchreitungen gewarnt mit dem Hinweiſe: „Wir ſind durchaus
bereit!“ Das wäre eine geradezu unerlaubte Schwäche ge-
weſen, wenn nicht tatſächlich die Schutzmannſchaft den Be-
weis dieſer Bereitſchaft in ebenſo unauffälliger wie ſelbſt-
verſtändlicher Weiſe geliefert hätte. An der Moltkebrücke,
wo der von der Sozialdemokratie aufgebotene johlende
Pöbel wiederum die Straße zu erobern verſuchte, iſt er mit
ein paar flachen Hieben auseinandergetrieben, und die
Polizei hat ſich auf die geringfügige Zahl von ſage und
ſchreibe ſiebenundvierzig Verhaftungen beſchränken können.

Nun höre man aber den „Vorwärts“! Während er
vor der Schlacht zur „Eroberung“ nach dem glorreichen
Vorbilde von 1848 aufgefordert hatte, heult er jetzt auf:

„Wieder iſt Blut in den Straßen Berlins gefloſſen. An der
Moltkebrücke wie in der Landsberger Allee hat die Polizei es ſich
nicht zu verſagen vermocht, den Gedenktag des 18. März durch
blutige Attacken zu feiern und auf die einzelnen Trupps von Ver
ſammlungsbeſuchern, die nach ihrer Meinung ihrem Gebot, ſich
aufzulöſen, nicht ſchnell genug Folge leiſteten, mit dem Säbel ein
zuhauen.“

Um die Aufmerkſamkeit von ſeiner Schlappe abzu
lenken, nörgelt der „Vorwärts“ dann an unſerer Geſamt-
politik herum und behauptet, daß unſer Anſehen im Aus-
lande täglich ſinke:

„Die Polizeiattacken des 18. März werden dieſen Ruhm
Preußens im Auslande vervollſtändigen. Es fehlt jetzt nur noch,
daß die Regierung bei den nächſten Wahlrechtsverſammlungen
oder Demonſtrationen Militär aufmarſchieren und auf das eigene
Volk ſchießen läßt, um jenen zweifelhaften Ruhm Preußens auf
die höchſte erreichbare Stufe zu bringen.“

Dazu wird es ganz gewiß nicht kommen; einige Hiebe
mit der flachen Plempe genügen vollſtändig, um den von der
Sozialdemokratie aufgebotenen Janhagel zu Paaren zu
treiben. Schade nur um jeden ehrlichen Arbeiter, der von
den gewiſſenloſen Hetzern, die ſelbſt ſich feige im Hinter-
grunde halten, ſich vor die Säbel der Schutzmannſchaft
treiben läßt! Jm Auslande wird das Anſehen der deutſchen
Politik jedenfalls um ſo feſter ſtehen, je mehr man ſich dort
von der tatſächlichen Ohnmacht der ſozialdemokratiſchen
Maulhelden überzeugt!

Eine Mahnung an die Handwerker.
Wieder naht Oſtern heran, und viele junge Leute, die

ſich der Erlernung eines Handwerks widmeten, haben um
dieſe Zeit ihre Lehrjahre beendet. Da erſcheint es ange-
bracht, eine Mahnung an die jungen Handwerker zu richten.
Sie betrifft die Geſellenprüfung, die den natürlichen Ab-
ſchluß der Lehrzeit bildet. Es kann nicht dringend genug
empfohlen werden, dieſe Prüfung abzulegen, da ſie nach den
Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung nicht nur einen
erzieheriſchen, ſondern auch einen erheblichen materiellen
Wert hat.

Nach S 131 c der Reichs- Gewerbeordnung hat der
Lehrherr die Pflicht, die ihm anvertrauten Lehrlinge zur
Ablegung der Geſellenprüfung anzuhalten. Hierunter iſt
die Pflicht des Lehrherrn zu verſtehen, ſeine Lehrlinge in
väterlicher, fürſorglicher Weiſe durch perſönlichen Zuſpruch
unter Hinweis auf die Vorteile der Prüfung auf ſie vor-
zubereiten und ſie ihr zuzuführen, damit die Lehrlinge in
ihrem Fortkommen nicht beeinträchtigt werden. Der ange-
zogene Paragraph ſchließt aber auch ein, daß Lehrherren,
die ſich dieſer Pflicht durch gleichgültiges Verhalten entziehen
oder die Prüfung erſchweren, von ihr abraten oder fie ver-
hindern, ihre geſetzlichen Pflichten verletzen und ſich der Be-
ſtrafung ausſetzen. Die Prüfung erfolgt entweder vor dem
Prüfungsausſchuſſe einer Jnnung oder vor den von der
Handwerkskammer errichteten Prüfungsausſchüſſen, die ſich
aus ſachverſtändigen Arbeitgebern zuſammenſetzen.

Das Beſtehen der Geſellenprüfung iſt davon abhängig,
daß der Prüfling den Nachweis über die in ſeinem Hand-
werk gebräuchlichen Handgriffe und Fertigkeiten mit ge-
nügender Sicherheit führt, und daß er mit der Handhabung
der gewöhnlichen Werkzeuge vertraut, ſowie über den Wert,
die Beſchaffung, Aufbewahrung und Behandlung der zu
bearbeitenden Rohſtoffe und halbfertigen Erzeugniſſe und
Werkzeuge und über die Kennzeichen ihrer guten und
ſchlechten Beſchaffenheit unterrichtet iſt. Sie beſteht in den
von dem Lehrling als Geſellenſtück auszuführenden Arbeiten,
die er dem Prüfungsausſchuß ſelbſt vorſchlagen kann,
während Zeit und Ort für die Ausführung von dem Prü-
fungsausſchuß beſtimmt werden. Das Geſellenſtück kann
von dem Lehrling noch innerhalb der letzten drei Monate
ſeiner Lehrzeit in der Werkſtätte ſeines Lehrherrn ange-
fertigt werden, ohne daß dieſer berechtigt iſt, eine Kürzung
der dem Lehrlinge vertragsmäßig zuſtehenden Entſchädi-
gung vorzunehmen. An die Vorlegung des Geſellenſtücks
ſchließt ſich in der Regel eine mündliche und ſchriftliche
Prüfung.

Kein Lehrling darf zum Geſellen geſprochen werden,
ohne daß er die Prüfung vor dem zuſtändigen Prüfungs-
ausſchuß beſtanden hat. Nach der erfolgreichen Prüfung
erhält er ſein Prüfungszeugnis und ſeinen Geſellen- oder
Gehilfenbrief. Mit dieſen Urkunden ſind nicht zu unter-
ſchätzende Vorteile verknüpft. Nicht nur, daß ſich der junge
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Handwerker durch ſie den Befähigungsnachweis für ſein
Handwerk erwirbt, es werden ihm auch erhebliche, aus der
ReichsGewerbeordnung ſich ergebende Rechte beigelegt, ins-
beſondere das Recht zur Beaufſichtigung und Unterweiſung
von Lehrlingen. Dieſe B tigung iſt für das ſpätere
Fortkommen des jungen Handwerkers deshalb von großer
Bedeutung, weil er mit dem rlgngten Rechte nicht nur die
Anwartſchaft auf bevorzugtere Arbeitsſtellen hat, ſondern
auch weil ihm dieſe Berechtigung bei der Gründung eines
eigenen Betriebes des erlernten Handwerkes zweifellos von
größtem Werte ſein wird. Als Beweis hierfür mögen die
durchaus nicht ſeltenen Fälle dienen, in denen ältere Hand
werker, die entweder ihre Lehrzeit in Fabriken zurückgelegt
oder vor der Jnkraftſetzung der jetzt geltenden Vorſchriften
der ReichsGewerbeordnung keine Gelegenheit zur Geſellen-
prüfung hatten, um nachträgliche Zulaſſung bitten, damit
ſie die mit den erworbenen Zeugniſſen verbundenen Rechte
noch erlangen können.

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes erſcheint es wohl
gerechtfertigt, die Eltern, Vormünder und Lehrherren, ins
beſondere aber auch die Lehrlinge ſelbſt auf den Wert der
Geſellenprüfung aufmerkſam zu machen. Die Anmeldung
von Lehrlingen zur Prüfung, deren Lehrherren einer
Jnnung angehören, hat bei dieſer zu erfolgen, während die
derjenigen Lehrlinge, deren Lehrherren einer Jnnung nicht
angehören, bei den Handwerkskammern anzubringen iſt.

Der Reichstag und die Preſſe.
Sonnabend nachmittag traten, wie ſchon kurz hervor-

gehoben, die von der Verſammlung der Preſſevertreter be-
auftragten Herren mit dem Präſidenten Grafen Stolberg
nachdem dieſer den Vorſitz in der Reichstagsſitzung an den
Vizepräſidenten abgetreten hatte, in Verhandlung. Dieſe
fand ſtatt in Gegenwart des Zentrumsabgeordneten Frei-
herrn v. Hertling, ſowie des konſervativen Abgeord
neten v. Normann. Das Ergebnis war ein nega-
tives. Der Präſident glaubte nach der Rückſprache, die
er inzwiſchen gehabt hatte, den Vorſchlag, den er den Preſſe-
vertretern am Vormittag hatte übermitteln laſſen und den
ſie als vollkommen befriedigend angeſehen hatten, nicht mehr
aufrecht erhalten zu können, und die Abordnung war ledig
lich in der Lage, der Verſammlung der Preſſevertreter
folgenden, vom Freiherrn v. Hertling formulierten Vor-
ſchlag, der ſich u. E. nicht durch Logik beſonders hervortut,
zu unterbreiten:

Die Journaliſten ſollten zunächſt Herrn Gröber gegen-
über ihr Bedauern über die auf der Tribüne vorgekommenen
Störungen ausdrücken, danach und zwar in dieſer chrono
logiſchen Reihenfolge würde Herr Gröber erklären, er zie he
unter dem Ausdruck des Bedauerns ſeine beleidigende Aeuße
rung zurück.

Jn der Nachmittagsverſammlung der Preſſevertreter
wurde dieſer Vorſchlag zur Abſtimmung geſtellt. Die Ver-
ſammlung, an der 86 Herren ſämtlicher Parteirichtungen
einſchließlich des Zentrums teilnahmen, lehnte dieſen
Vorſchlag mit 84 gegen 2 Stimmen ab und
beauftragte ein Mitglied der Abordnung, dieſen Beſchluß
dem Präſidenten mitzuteilen. Ein weiteres Ergebnis wurde
hierdurch nicht erzielt.

Nachdem dies der Verſammlung mitgeteilt war, be-
ſchloß dieſe nach längerer Ausſprache, am Montag 11
Uhr wieder zuſammenzutreten und bis dahin die Dreier-
Kommiſſion in Permanenz zu erklären. Sie wurde zu
neuen Verhandlungen in der Zuwiſchenzeit er-
mächtigt in der Richtung, daß Herr Gröber zunächſt
ſeine Worte öffentlich mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurücknimmt; danach würden die Journaliſten ſich gern
bereit erklären, zu verſichern, daß niemand ſeine und
ſeiner Freunde religiöſe Gefühle habe verletzen wollen.

Weitere Solidariats- und Sympathiekundgebungen
ſind in großer Zahl eingegangen. Die großen Pariſer
Blätter ſchließen ſich der Erklärung der engliſchen
Blätter, daß ſie über die Verhandlungen beim Etat des
Auswärtigen Amts nichts berichten würden, vollkommen an;
ebenſo die offiziöſe Agence Havas, und ebenſo Four-
nier. Dasſelbe gilt von der Petersburger Tele-
graphenagentur. Aus den Depeſchen der Londoner Sonn-
tags Blätter geht hervor, daß ſämtliche engliſchen Korreſpon-
denten in Berlin ſich den deutſchen angeſchloſſen haben. Die
engliſchen Korreſpondenten gehören, wie ſie in ihren Tele-
grammen erklären, zu den ſtändigen Beſuchern der Tribüne,
infolgedeſſen ſeien ſie ebenſo wie die deutſchen von Gröbers
Saubengelton getroffen. Der Berliner Korreſpondent des
„Daily Telegraph“ weiſt auf die Situation hin, die am
Dienstag entſtehen wird, wenn der Konflikt in der Zwiſchen
zeit nicht beigelegt worden iſt. Fürſt Bülow will
ſeine Rede über die auswärtige Politik
und die internationale Lage am Dienstag
halten, doch wird dieſe Rede kein Echo finden, wenn
die Preſſe es unterläßt, die Worte des Reichskanzlers in die
Welt hinauszutragen. Der Berliner Korreſpondent der
„Mornig Poſt“ gibt der durchaus zutreffenden Mei-
nung Ausdruck, daß die Bedeutung der Preſſe an vielen
Stellen in Deutſchland noch immer nicht richtig aufgefaßt
wird. Der Berliner Vertreter des „Standard“ weiſt auf
die lächerliche Rolle hin, die der Reichstag ſpiele, ſobald,
wie am Freitag, die Verhandlungen von der Preſſe boy-
kottiert werden.

Vom Vorſtand des Vereins Berliner Preſſe
iſt folgende Zuſchrift eingegangen:

„Der Vorſtand des Vereins Berliner Preſſe drückt einmütig
ſeine Sympathien mit dem Vorgehen der Kollegen von der Jour-
galiſtentribüne des deutſchen Reichstages aus. Er bedauert leb
haft, daß die Preſſevertreter vor beleidigenden Aeußerungen aus
dem Reichstage keinen wirkſamen Schutz durch das Präſidium ge
funden haben. Der Vorſtand erwartet, daß die Journaliſten
tribüne und die deutſche Preſſe die Berichterſtattung über
die Reichstagsverhandlungen ſo lange ausſetzen werden,
bis den beleidigten Journaliſten eine gusſsreichende Genug-
tuung gegeben iſt. Er begrüßt mit Dankbarkeit das ſolidariſche
Verhalten der Redaktionen und der Verleger der Preſſe des Jn
und Auslandes in Wahrung der Standesehre.“

Am nächſten Dienstag findet eine außerordentliche
gende Vereins Berliner Preſſe in dieſer Angelegen-
eit ſtatt.

Zur Landtagswahl
liegt eine offiziöſe Auslaſſung vor, in der es folgendermaßen
heißt: Die Löſung der geſetzgeberiſchen Aufgaben des Reichs
tages, deren Lage, wie wir unlängſt dargeſtellt haben, für
die Entſchließungen über die Vornahme der Neu-
wahlen und

in Preußen von Bedeutung ſind, iſt ſeitdem in erfreulicher
W m Es ten heute kein Zweifel mehr
darüber, daß nicht bloß das Reichsvereinsgeſetz, ſondern
auch was ſonſt an politiſch wichtigen Aufgaben dem Reichs
tage vorliegt, in nicht zu langer Zeit nach Oſtern in be
friedigender Weiſe erledigt ſein wird. Es iſt daher jetztauch ſie Möglichkeit geſchaffen, beſtimmte Entſchließungen

über die erwähnten Fragen der inneren preußiſchen Politik
zu faſſen. Man wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen,
daß die SonnabendSitzung des Staatsminiſteriums dieſe
Entſchließungen gebracht hat. Was den Termin der Neu
wahlen anlangt, ſo geht der Wunſch aller Parteien
dahin, ſie möglichſt raſch und tunlichſt noch vor
Pfingſten vorzunehmen. Dadurch würde ſich allerdings
die Schwierigkeit ergeben, daß, wenn die Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes vor dem Wahltermine erfolgte, gemäß
den Beſtimmungen der Verfaſſung die Einberufung des
Landtages zu einer Zeit ſtattfinden müßte, wo die Vor-
legung der verſchiedenen Beſoldungsvorlagen noch nicht an
gängig iſt. Wenn aber auch die Verfaſſung nur den regel-
mäßigen Fall vorſieht, daß eine Auflöſung zum Zwecke von
Neuwahlen erfolgt, ſo iſt es doch nicht ausgeſchloſſen, daß
eine ſolche Auflöſung auch nach erfolgter Neuwahl zu einem
ſolchen Zwecke ſtattfindet, um auch noch innerhalb der
Legislaturperiode das neugewählte Abgeordnetenhaus mit
den ihm zugedachten geſetzgeberiſchen Aufgaben befaſſen zu
können. Es iſt daher verfaſſungsmäßig auch nicht ausge-
ſchloſſen, daß, wenn die Neuwahlen Ende Mai oder Anfang
Juni ſtattfinden, die Auflöſung erſt ſpäter zu einem Zeit
punkte erfolgt, der die erſtmalige Zuſammenberufung des
Landtages im Oktober geſtattet, wo er ſich alsbald mit den
ihm vorbehaltenen großen Fragen der Neuordnung der Be
ſoldung der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer und ihrer
Finanzierung beſchäftigen kann.

Der neue Geſetzentwurf über den Wohnungsgeldzuſchußz

und die Ortsklaſſen-Einteilung ſoll nach einem
Berliner Blatte neun Ortsklaſſen vorſehen. Der
Wohnungsgeldzuſchuß ſoll in Zukunft betragen: Für mitt-
lere Beamte: Klaſſe I 810 Mk., Klaſſe II 740 Mk.,
Klaſſe III 680 Mk., Klaſſe IV 610 Mk., Klaſſe V 540 Mk.,
Klaſſe VI 470 Mk., Klaſſe VII 420 Mk., Klaſſe VIII 340
Mk., Klaſſe IX 270 Mk., für Unterbeamte: Klaſſe I
540 Mk., Klaſſe II 500.Mk., Klaſſe III 450 Mk., Klaſſe IV
410 Mk., Klaſſe V 360 Mk., Klaſſe VI 320 Mk., Klaſſe VII
270 Mk., Klaſſe VIII 230 Mk., Klaſſe IX 180 Mk. Die
Beamtinnen erhalten einen geringeren Wohnungs-
geldzuſchuß als ihre männlichen Kollegen (in der I. Kl. z. B.
570 Mk.).

Es werden eingereiht ſechs Orte in Klaſſe I: Berlin, Char-
lottenburg, Wilmersdorf, Frankfurt a. M., Friedenau, Schöneberg.
Jn Klaſſe II zehn Orte: Dahlem, Düſſeldorf, Groß-Lichterfelde,
Grunewald, Plötzenſee, Steglitz, Stralau, Tempelhof, Treptow,
Wiesbaden. Jn Klaſſe III 21 Orte: Boxhagen, Breslau, Köln,
Freiburg i. Br., Heidelberg, Johannistal, Lankwitz, Mainz, Mann-
heim, Mariendorf, München, Nieder und Oberſchöneweide,
Pankow, Poſen, Reinickendorf, Rixdorf, Schmargendorf, Stutt-
gart, Tegel, Weißenſee. Jn Klaſſe IV rangieren 32 Orte, z. B.:
Altona, Britz, Danzig, Dresden, Dortmund, Eſſen, Friedrichsfelde,
Hamburg, Leipzig, Kiel, Hohenſchönhauſen, Potsdam, Spandau,
Stettin, Zehlendorf uſw. Jn Klaſſe V befinden ſich 58 Orte,
z. B.: Allenſtein, Aachen, Augsburg, denBaden, Barmen,
Magdeburg, Bochum, Darmſtadt uſw. Jn Klaſſe VI rangieren
175 Ortſchaften, z. B.: Brandenburg, Braunſchweig, Hildesheim,
Bremerhaven, Eberswalde, Kreuznach, Erfurt, Hirſchberg, Kott-
büus uſw. Jn Klaſſe VII ſind 354 Orte, z. B.: Amberg, Ander-
nach, Angermünde, Anklam, Bautzen uſw. Jn Klaſſe VIII ſind
739 Orte und in Klaſſe IX befinden ſich 11 323 Ortſchaften.

Ob alle dieſe Einzelheiten wirklich ſchon endgültig
feſtſtehen, ſcheint uns noch durchaus ungewiß. Die Vor-
lage wird den geſetzgebenden Körperſchaften gleichzeitig mit
I Beſoldungsvorlagen, alſo erſt im nächſten Herbſt, zu-
gehen.

Wo blieb die Kap-Polizei
Der Zuſammenſtoß der Schutztruppe in Südweſtafrika

mit Simon Copper und ſeiner Bande hat mit ſchmerzlichen
Verluſten auf unſerer Seite geendet, ohne daß der Hotten-
toten- Kapitän in unſere Hände gefallen iſt. Bei dieſer Nach
richt drängt ſich die Frage auf: Wo war die Kappolizei, als
dieſer Angriff auf die Werft Simon Coppers ſtattfand
Weshalb war ſie nicht dabei, nachdem ſchon mehrere Male
von dort berichtet wurde, daß eine Vereinbarung mit
ihr dahin ſtattgefunden habe, man wolle gemeinſam
gegen die Aufrührer vorgehen? Aus den bisherigen
Meldungen über das Vorgehen gegen die noch auf dem
Kriegspfade befindlichen Hottentotten war anzunehmen,
daß man deutſcherſeits keinen Angriff unternehmen werde
ohne die Unterſtützung der Kappolizei. Die Bande Simon
Coppers war für die Kappolizei leicht erreichbar, da
ihre Werft auf engliſchem Gebiete lag. Seine
Bande war nach früheren Meldungen 100 Mann ſtark, und
durch die Verluſte, die ſie erlitten, wird dieſe Zahl auch
wahrſcheinlich. Wenn bei der notoriſchen Schwäche der
Kappolizei dieſe Zahl auch recht hoch iſt, ſo würde die
Kappolizei doch in der herangezogenen ſtarken Abteilung
der Schutztruppe von 430 Mann mit vier Maſchinenge-
wehren eine außerordentliche Stütze gefunden haben. Oder
fehlte ihr nur ein tatkräftiger Führer, wie der Major Eliot,
der den gefährlichen Morenga ſehr raſch auf immer be-
ſeitigte

Sind vielleicht Führer an der Spitze der bezüglichen
Polizeitruppe, die noch nach den alten Jameſonſchen An-
weiſungen handelten und ſich möglichſt zurückhaltend gegen
über den Deutſchen verhielten? Wenn ſie dabei erſchienen
wäre, hätte Simon Coper wahrſcheinlich nicht ent-
wiſchen können, und der Kampf wäre mit einem
Schlage aus.

Der deutſche Kaiſer hat bekanntlich 1000 Lſtrl. der
Abteilung der Kappolizei ausgeſetzt, die an dem Aufſuchen
und der Beſeitigung von Morega behilflich war. Natürlich
wird dieſe kaiſerliche Stiftung auch von der Fingo-Preſſe
bemäkelt. Die „South Africa“ ſagt, wären ihnen lieber
Medaillen oder ſonſtwelche Jnſignien gegeben worden, es
wäre eine misplaced bounty. Die holländiſchen Blätter
aber ſagen: Die Kingſchen Poliziſten werden die Gabe
keineswegs als eine misplaced betrachten.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am geſtrigen Sonn

tag vormittag den Gottesdienſt in der alten Garniſonkirche
enSchlußder Landtagsſeſſion zu Berlin, legte darauf im Mauſoleum zu Charlottenburg

anläßlich des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. einen Kranz
nieder und konferierte im königlichen Schloß mit Wirkl. Geh.
Rat Dr. Althoff und Geh. Ober-Hofbaurat v. Jhne. Zur
r eprafe beim Kaiſerpaare waren frühere Angehörige
er näheren Umgebung Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer

Friedrichs geladen. Die Kaiſerin nahm an der
eſtrigen Mittagstafel nicht teil, wohl aber an dem darauf-ſolgeiden Cerele.

Die Feſtlichkeiten in Venedig. Beim deutſchen Konſul fand
am Sonnabend abend zu Ehren der Offiziere der in e an
weſenden deutſchen Kriegsſchiffe ein Empfang ſtatt, zu
dem die Spitzen der Behörden uſtw. erſchienen. Die Muſikkapelle
der „Hohenzollern“ ſpielte während des Empfanges.

Vierzigjährige Generalsjubiläen. Am geſtrigen
22. März wurde das 40 jährige Generalsjubiläum des
Herzogs von Meiningen durch die Kriegervereine
und die Bevölkerung im Herzogtum Meiningen feſt-
lich begangen. Der Herzog weilt noch in Kap
Martin. Sein vierzigjähriges Generaljubiläum
feierte am 22. März in völliger Rüſtigkeit und geiſtiger
Friſche auch der frühere Flügeladjutant Kaiſer Wilhelms I.,
der in Berlin im Ruheſtande lebende General der Jn-
fanterie von Strubberg. Jm Jahre 1888, zur Zeit
des Ablebens des alten Kaiſers, war der Jubilar General-
inſpekteur des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens.

Graf Haeſeler und der Korpsappell. Zu dem Korpsappell
ehemaliger Angehöriger des 16. Armeekorps, der in den Tagen
vom 25. bis 27. Juli d. J. in Bochum ſtattfindet, hat General-
feldmarſchall Graf Haeſeler ſein Erſcheinen in ſichere Ausſicht ge-
ſtellt, und zwar mit dem Hinzufügen, daß er ſich freuen werde,
mit den Kameraden des 16. Armeekorps zuſammen zu ſein. Er
bitte aber, die kameradſchaftliche Vereinigung in beſcheidenen
Grenzen zu halten, nicht äußerlichen Pomp, ſondern ein Stück
Genügſamkeit vorwalten zu laſſen. Ein Feſteſſen halte er bei-
ſpielsweiſe für ganz überflüſſig, da die meiſten Kameraden der
Koſten wegen daran doch nicht teilnehmen könnten!

Ehrengeſchenke für Jnhaber des Militär-Ehrenzeichens.
Aus den für 18907 fälligen Zinſen der anläßlich der 50 jährigen
Dienſtjubelfeier Ja Wilhelms I. gegründeten, urſprünglich
für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes für 1813,15, jetzt
für ſolche des Militär-Ehrenzeichens beſtimmten Stiftung ſind
36 Jnhaber des Militär-Ehrenzeichens mit Ehrengeſchenken von
je 60 Mk. bedacht worden.

Staatsminiſter v. Podbielski hat die ihm vom Bunde
der Landwirte angetragene Kandidatur im Wahlkreiſe
Melle-Diepholz angenommen.

Jn dem Reformplan für die Mädchenſchulen iſt nach
erfolgter Umarbeitung im weſentlichen das urſprüng-
liche Projekt wieder hergeſtellt worden. Da-
nach dürften ſich die nach dieſem Plane errichteten Mädchen-
ſchulen folgendermaßen geſtalten: Die Grundlage bildet
die zehnklaſſige höhere Töchterſchule, auf welche ein drei-
jähriges Lyzeum aufgeſetzt wird, das die Vorbereitung zum
Lehrerinnen-Examen bildet. An dieſes ſoll ſich noch ein
viertes Unterrichtsjahr zur praktiſchen Vorbereitung für
den Lehrberuf anſchließen. Das Lyzeum dürfte auch für den
Haushaltungsunterricht einen wahlfreien Kurſus enthalten.
Für diejenigen Schülerinnen, welche ſich dem Univerſitäts-
ſtudium zuwenden wollen, werden ſich ſechsjährige Gym-
naſial- und Realgymnaſialkurſe an die ſiebente Klaſſe an
gliedern, während ſich fünfjährige Oberrealſchulkurſe in-
folge des Fehlens von Latein und Griechiſch an die achte
Klaſſe anſchließen.

Landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen. Der General
verband ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland in Neuwied
(Raiffeiſenſcher Verband) iſt dem Reichsverbande
der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften beigetreten.
Dadurch iſt der bereits ſeit einiger Zeit beigelegte Streit zwiſchen
dem Raiffeiſenſchen Verbande und dem Offenbacher Reichsverband
definitiv beendigt.

Ein kritiſcher Tag in der deutſchen Holzinduſtrie. Jn
der deutſchen Holzinduſtrie hat ſich die Lage in den letzten
Wochen bedeutend verſchärft. Alle örtlichen Ver-
handlungen, die in 24 Städten des Deutſchen Reiches
geführt worden ſind, haben nur negative Erfolge ge-
zeitigt. Jn faſt allen Orten haben die Arbeitgeber die Er-
klärung abgegeben, falls bis zum 31. März keine Verträge
zuſtande gekommen ſind, mit den ſchärfſten Maßregeln vor-
zugehen und die Ausſperrung zu verfügen. Der letzte
Verſuch, Vereinbarungen noch herbeizuführen, ſoll am
25. d. M. in Leipzig gemacht werden. Den Vorſitz bei
dieſen Verhandlungen ſoll Staatsminiſter a. D. v. Berlepſch
führen. Hoffentlich kommt es in dieſen Leipziger Verhand-
lungen noch im letzten Augenblick zu einer Verſtändigung,
da ſonſt zu dem drohenden Rieſenkampfe im deutſchen Bau-
gewerbe ein neuer folgenſchwerer wirtſchaftlicher Kampf
hinzukommen würde.

Ausland.
Oeſterreich-Uungarn. Kaiſer Franz Joſef genehmigte die Er

richtung des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten
und ernannte den Miniſter ohne Portefeuille Geßmann zum
Miniſter für öffentliche Arbeiten. Das neue Miniſterium umfaßt
die Bauangelegenheiten, und zwar adminiſtrative und techniſche,
Hochbau, Waſſerbau und Straßenbau, ferner das Bergweſen im
gleichen Umfange wie bisher im Ackerbauminiſterium, die Förde-
rung des Gewerbes, und zwar normative Angelegenheiten auf dem
Gebiete der gewerblichen Erzeugung und deren techniſche und wirt
ſchaftliche Förderung, der gewerblichen Gütererzeugung und der
Förderung der Güterverwertung und des Fremdenverkehrs.

Spanien. Mehrere ſpaniſche Miniſter bezeichnen ausdrücklich
die Meldung der „Correſpondencia de Eſpaa“ als unrichtig,
wonach der japaniſche Prinz Kuni nach Madrid gekommen ſei, um
r ſpaniſch-japaniſche Entente in die Wege zu
eiten.

Großbritannien. Wie der Londoner „Obſerver“ meldet,
leidet der Premierminiſter Campbell-Bannerman außer
an einer Herzkrankheit auch an einer ſchweren Waſſerſucht, ohne
daß eine Beſſerung feſtzuſtellen wäre. Die weit vorge-
ſchrittene Krankheit geſtattete keinem der Miniſter, Campbell
Bannerman ſeit Beginn ſeines Leidens zu ſehen.

Marokko. Eine amtliche Pariſer Mitteilung erklärt
die Meldung des „Matin“, der zufolge beim Kampf vom
13. März ſeitens der franzöſiſchen Truppen grauſame Au s-
ſchreitungen begangen und ſogar Weiber und Kinder
niedergemacht worden ſeien, als durchaus unrichtig.
General d'Amade ſei im Gegenteil ſtets mit der größten
Mäßigkeit und Menſchlichkeit vorgegangen. Gutem Ver-
nehmen nach dürfte die franzöſiſche Regierung dem Sultan
Abdul Aſis den eindringlichen Rat erteilen, bei den von
ihm geplanten militäriſchen Unternehmungen zur Beſetzung
von Saffi und Azemmur mit möglichſter Vor ſicht und
Zurückhaltung vorzugehen und Ruheſtörungen, insbeſondere
eine Gefährdung und Schädigung der europäiſchen Kauf-
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General d'Amade meldet ausleute, zu vermeiden.
Caſablanca, al er von dem Kaid des Gebietes von
Settat, der bisher ein Anhänger Mulay Hafids war, ein
Schreiben erhalten habe, in dem er d'Amade um ſeine Ver
mittelung bei Abdul Aſis erſucht, damit ihm dieſer die Rück
kehr geſtatte. Jm Hinblick auf die ausgezeichneten Erfolge
welche die Berufstätigkeit der Lazarettgehilfen in den okku-
pierten Gebieten zur Herſtellung der Ruhe gezeitigt hat,
beabſichtigt General d'Amade, auch in Tanger Lazarekte ein
zurichten. Jn der Moſchee zu Fez iſt von neuem der
heilige Hrieg verkündet worden.

China. Eine von über fünfzigtauſend Perſonen beſuchte
Proteſtverſammlung wurde anläßlich des Tatſu-
Maru-Zwiſchenfalles in Kanton abgehalten. Es
wurden aufreigzende Reden gehalten und die Leute entledigten ſich
ihrer aus Japan bezogenen Kleidungsſtücke, wie der Mützen und
Taſchentücher, warfen ſie auf einen Haufen und verbrannten ſie.
Die Verſammlung beantragte, dem Staatsrat Yuan-chi-kai
ihre Mißbilligung auszuſprechen für ſeine Nachgiebigkeit gegenüber
den japaniſchen Forderungen.

Graf Johann Matthias v. d. Schulenburg,
der Türkenſieger von Korfu.

In wenigen Tagen wird zum erſten Male ein deutſcher
Kaiſer die Jnſel Korfu betreten, welche in der Geſchichte eine
hervorragende Rolle geſpielt hat. Die Jnſel, ſeit 1401 im
Beſitze der Republik Venedig, war der Mittelpunkt des vene-
zianiſchen Levantehandels und der „Schild der Meeresherr-
ſchaft“ gegen die Türken geworden. 1683 war deren An
ſturm an den Mauern Wiens gebrochen, aber ihre Kraft war
damit noch nicht lahm gelegt. Am Ende des Jahres 1714
überraſchte der unternehmungsluſtige Sultan Achmed III.
die völlig unvorbereitete Republik Venedig durch eine
Kriegserklärung, und faſt widerſtandslos eroberten die Tür-
ken 1715 den ganzen Peloponnes. Die frühere Tatkraft der
Republik war dahin. Die Feſtungen waren vernachläſſigt,
die Ausrüſtung war mangelhaft. Da rettete ein deutſcher
Edelmann aus dem Geſchlechte der Schulenburg, aus wel-
chem im Laufe der Jahrhunderte fünf Feldmarſchälle hervor
gegangen ſind, die ſchwer bedrohte Macht Venedigs. Johann
Matthias v. der Schulenburg, geboren am 8. Auguſt 1661 zu
Emden, das 1485 zunächſt wiederkaufsweiſe, dann erblich
vom Kloſter Althaldensleben an ſeine Familie überging, war
der Sohn des Hauptmanns vom Giebichenſtein und von der
Moritzburg, Guſtav Adolf v. der Schulenburg, der den
Namen nach dem großen Schwedenkönig führte, deſſen Leiche
ſein Vater aus dem Schlachtgetümmel von Lützen heraus-
getragen. Nachdem Johann Matthias auf den Univerſitäten
zu Saumur und Paris zumal mathematiſche Studien be-
trieben hatte, trat er zunächſt in braunſchweigiſche, darauf
in ſardiniſche, dann in ſächſiſch-polniſche Dienſte. Bei Punitz
entwickelte er ein außerordentliches Feldherrntalent, indem
er ſich mit 4000 Mann abgematteter Jnfanterie und 500
Mann zu Pferde gegen 9000 Schweden unter Karl XII.
glanzvoll ohne erhebliche Verluſte verteidigte. Aus der
gegen ihn erhobenen Anklage wegen der verlorenen Schlacht
von Frauſtadt ging er glänzend gerechtfertigt hervor. Nach
dem Frieden von Altranſtedt befand er ſich im Heere des
Prinzen Eugen und leitete als Oberbefehlshaber über deſſen
ganze Jnfanterie die Belagerung von Tournay und kom-
mandierte bei Malplaquet. Am 15. Oktober 1715 trat er als
Feld marſchall in den Dienſt der Republik Venedig mit einem
Jahresgehalt von 10 000 Goldzechinen. Am Tage vorher
hatte ihn Kaiſer Karl VI. in den Grafenſtand erhoben. Am
15. Februar 1716 kam er in Korfu an, da er wegen der da-
mals in Deutſchland graſſierenden Peſt und wegen der in-
folge deſſen angeordneten Kontumazzeit mehrere Wochen ver
loren hatte. Die Türken hatten, wie er bereits dem Dogen
Giovanni Cornelio Corner und dem Senat gegenüber dahin
ſeine Anſicht vertreten hatte, zum Hauptgegenſtand ihrer An-
ſtrengungen die Jnſel, welcher er den Hauptruhm ſeines
Lebens verdanken ſollte, gewählt, um in der Nähe Jtaliens
einen feſten Punkt für weitere Eroberungen zu gewinnen.

Mit einem Heere von 30 000 Mann landete der Kapudan
Paſcha am 8. Juli 1716 auf Korfu. Schulenburg konnte ihm
nicht mehr als 2245 Mann entgegenſtellen. Er hatte, ſoviel
in ſeinen Kräften ſtand, die mangelhaften verfallenen
Feſtungswerke ausgebeſſert und in einen erträglichen Ver-
teidigungszuſtand verſetzt, ſoweit es bei dem Mangel an Ar-
beitern und bei der Trägheit der wenigen von ihm
Zuſammengerafften möglich war. Da Korfu nicht nur
ſtrategiſch den Schlüſſel zum ganzen venezianiſchen Staate
bildete, ſondern auch der Fall des Platzes eine ungeheuer
niederdrückende Wirkung auf die ganze Chriſtenheit aus-
üben mußte, ſo ſah das geſamte chriſtliche Europa mit
Bangigkeit den Kriegsereigniſſen entgegen. Der Feld-
marſchall entſchloß ſich, die Feſtung zu halten und in eigener
Perſon zu verteidigen. Zum allgemeinen Erſtaunen brachte
er die notwendigſten Befeſtigungswerke vom 8. bis 25. Juli
zuſtande. Wären die Osmanen energiſcher zu Werke ge-
gangen, ſo wäre ihnen die Eroberung ſicherlich gelungen.
Dagegen dauerten ihre Vorbereitungen zur Belagerung
17 Tage, und erſt am 25. Juli eröffneten ſie die Laufgräben.
Am 28. Juli beſetzten ſie die Vorſtadt Manduchio, aus der
ſie aber der Feldherr am nächſten Tage wieder herauswarf.
Er unternahm den Kampf, um ſeine Leute zu üben und
ihnen Mut einzuflößen. Nach und nach gelang es dem
Feinde, die Höhen zu erobern, welche die Außenwerke be-
ſtrichen, und am 13. Auguſt näherte er ſich der Feſtung.
Während dieſer Zeit war die Zahl der Belagerten durch Ge-
fechte und Krankheiten bis auf 1500 Mann zuſammen-
geſchmolzen, welche nicht mehr imſtande waren, die Feſtung

gegenüber der gewaltigen Uebermacht zu behaupten. Da
landete am 16. Auguſt zur rechten Zeit an der Seeſeite der
Feſtung eine engliſche Transportflotte mit 1500 Mann Ver-
ſtärkung. Am Auguſt wagten die Osmanen, ohne eine
Breſche geſchoſſen zu haben, den Sturm. Nur durch die
größten Anſtrengungen der Soldaten bei gen unerträglicher
Hitze, ſowie durch die perſönliche Tapferkeit des Feldherrn
und zumal durch ſeine vortrefflichen Anordnungen gelang
es, den Sturm zurückzuſchlagen. Jm erſten Anlauf hatte der

eind ein Igungewerk Scarpon, welches Schulenburg mit
orge im Auge gehabt, im Sturm genommen und ſich dort

eingegraben. Die Eroberung dieſes Werkes bedeutete die
ſchwerſte Gefahr für den ganzen Platz. Der Feldmarſchall
erklärte beſtimmt, man müſſe jene aus dem Searpon heraus-
werfen oder ſein Leben dabei laſſen, und führte die in der
Kriegsgeſchichte wohl einzig daſtehende Tat aus, mitten
während des feindlichenz Hauptſturmes ſechsmal ſeinerſeits
das Scarpon zu ſtürmen. Beim ſechſten Male gelang es
ihm, nachdem er den Sturm auf Leitern bewerkſtelligt hatte,
den entſcheidenden Punkt nach dreiſtündiger l e anng
zurückzuerobern. Dadurch allein machte er es möglich, Korfu
zu halten. Ein neuer Sturm war vorauszuſehen und neue
Anſtrengungen waren nötig. Schon fehlten die Mittel und
Kräfte, dem drohenden Unwetter zu entgehen, man hatte den
Mut verloren; aber der Feldherr verſtand es, alles zu be
leben und durch ſchnelle Ausbeſſerung der beſchädigten Werke
ſeinen Leuten Vertrauen einzuflößen. Für etwaige Feigheit
ſtellte er die ſchwerſten Strafen in Ausſicht. Jmmer weiter
donnerten die Geſchütze der Osmanen, und der geringen
Beſatzungsmannſchaft ſtand ein zehnfach ſtärkeres Belage-
rungsheer gegenüber. Am 21. Auguſt ſchrieb Schulenburg
ſeinem Bruder, daß ſich niemals ein Kriegsmann in ſolcher
Lage befunden habe. An demſelben Abend verdoppelten die
Angreifer ihr Feuer und man erwartete allgemein in der
Nacht einen Hauptangriff. Ein ſolcher erfolgte nicht, da-
gegen bemerkte man am 22. Auguſt plötzlich im feindlichen
Lager eine große Bewegung. Ausgeſandte Kundſchafter be
richteten, daß das ganze Heer ſich einſchiffe. Es geſchah ſo
eilig, daß die ſämtlichen Pferde, 64 Stück Geſchütze und das
ganze Gepäck zurückblieb. Der Sturm hatte dem Feinde
5000 Mann an Toten und Verwundeten gekoſtet. Von den
30 000 Mann, welche gelandet waren, kehrte kaum die Hälfte
in die Heimat zurück. Zweierlei hatte die Osmanen zum
Abzug bewogen; zunächſt die Nachricht von der großen
Niederlage, welche der Großvezier gegen den Prinzen Eugen
am 5. Auguſt bei Peterwardein erlitten, dann die Meldung
von der Annäherung eines bedeutenden Hilfsgeſchwaders
für die Belagerten. Glorreicher noch konnte ſich der Tag
geſtalten, hätte die Flotte einigermaßen ihre Schuldigkeit
getan und die Türken angegriffen. Den venezianiſchen
Schiffen ſtand gerade in der gewichtigſten Stunde der Wind
überaus günſtig, und durch ein zu ihnen geſtoßenes portu-
gieſiſches Geſchwader waren ſie jenen überlegen.

Je größer die Beſorgnis geweſen, es möchte die kleine
Schar auf Korfu der Uebermacht erliegen, und je größer die
Gefahr für die ganze Chriſtenheit, wenn den Osmanen die
Unternehmung gelang, um ſo allgemeiner war der Jubel von
ganz Europa. Denn die Türken waren damals ein er-
oberndes, ſehr zu fürchtendes Volk, und nie erſchienen ſie mit
ſo impoſanter Streitmacht als diesmal. Eroberten ſie Korfu,
ſo bahnten ſie ſich den Weg nach Jtalien, und Deutſchland
zitterte noch vor ihnen, da ſeit Wiens Belagerung kaum
30 Jahre verfloſſen waren.

Wie zu Lande Prinz Eugen, ſo bildete zur See die be-
ſonnene Hartnäckigkeit von Johann Matthias von der
Schulenburg den Fels, an welchem die letzte große Osmanen-
welle zerſchellte.

Venedig erkannte glänzend die Verdienſte des Feld-
herrn an. Sofort bewilligte der Senat eine Erhöhung ſeines
Jahresgehaltes um 5000 Taler, ſchenkte ihm einen goldenen,
mit Brillanten reich beſetzten Degen im Werte von
8000 Talern und beſchloß, ihm auf Korfu ein Denkmal zu
errichten. Es wurde 1718 aufgeſtellt, von dem berühmten
Bildhauer Jmbianchi angefertigt. Auf drei Marmorſtufen
ſteht das Piedeſtal in Würfelform. Drei Seiten ſind mit
Trophäen geſchmückt, die vierte trägt in einem Lorbeerkranz
den Namen des Marſchalls mit einer entſprechenden
Widmung. Die Figur des Feldherrn beſteht aus weißem
Marmor in römiſchem Koſtüm, mit entblößtem Haupt, in
der Rechten den Kommandoſtab, den Blick zum Hafen ge-
richtet. Es hält die Erinnerung wach an den deutſchen
Helden, den Türkenſieger von Korfu.

Dr. Gg. Schmidt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. theol. Adolf Deiß

mann in Heidelberg wurde auf ſein Anſuchen aus dem badiſchen
Staatsdienſte entlaſſen und an ſeine Stelle der ordentliche Profeſſor
an der Univerſität Marburg Dr. theol. Johannes Weiß unter
Ernennung zum Geheimen Kirchenrat zum ordentlichen Profeſſor für
neuteſtamentliche Exegeſe und Kritik in der Heidelbergea theo-
logiſchen Fakultät ernannt. Prof. Deißmann (ſeit 1897 Karl Holſtens
Nachfolger an der Ruprecht-Karls-Univerſität) übernimmt das neu
errichtete Ordinariat für neuteſtamentliche Theologie an der Berliner
Univerſität. Dr. Weiß (geboren 1863 zu Kiel) war von 1888 1895
an der Göttinger Univerſität tätig. Oſtern 1895 kam er nach Marburg
als Nachfolger von Profeſſor E. Kühl. Zum außerordentlicheu Pro
feſſor für Hufkrankheiten an der tierärztlichen Hochſchule in München
wurde der frühere Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut dieſer Hoch-
ſchule Dozent Dr. Erwin Moſer ernannt. Seinen 70. Geburtstag
feiert am 24. d. Mts. der ordentliche Profeſſor an der Kgl. Berg-
akademie zu Clausthal Oskar Hoppe. Der Gelehrte iſt ſeit
1868 an der Clausthaler Hochſchule tätig. Wie wir hören, iſt die
Ernennung des Privatdozenten Dr. jur. Kurt Perels in Kiel zum

außerordentlichen Profeſſor für öffentliches Recht an der Univerſität
Greifswald erfolgt. Er iſt ein geborener Berliner (1878). Dem
Privatdozenten für innere Medizin an der Berliner Univerſität
Dr. med. Albert Alh un wurde der Titel Profeſſor verliehen. Dr. Albu
iſt 1867 zu Frankfurt a. O. geboren.

Stuttgart, 22. März. Zum Ableben Eduard Zellers
a dem Sohne des Verſtorbenen, Profeſſor Albert Zeller, zahlreiche

rauerkundgebungen zugegangen. An deren Spitze befindet ſich ein Tele
ramm des Kaiſers, das folgenden Wortlaut hat; Jch nehme an dem
inſcheiden Jhres Herrn Vaters herzlichen Anteil und ſpreche Jhnen mein

wärmſtes Beileid aus. Mit der ganzen gebildeten Welt vereinige
ich mich im Geiſt an der Bahre des großen Philoſophen in tyxeuer
Dankbarkeit für die hervorragenden Dienſte, welche der Verewigte der
Wiſſenſchaft und beſonders dem deutſchen Geiſtesleben geleiſtet hat. Der
Name Eduard Zellers iſt in die Reihe der edelſten Söhne des deutſchen
Volkes eingetragen und wird ſtets nur mit Stolz und Bewunderung
genannt werden. Wilhelm I. R. Ein weiteres Telegramm iſt auch
von dem preußiſchen Kultusminiſter Dr. Holle eingelauſen. Nach
dem „Schwäb. Merkur“ hat der Kaiſer den preußiſchen Geſandten in
Stuttgart, von BelowRutzau, mit der Vertretung bei den Trauer-
feierlichkeiten ſür Zellex beauftragt.

Ferdinand Bonn hat, wie man aus München meldet, in
Bernau am Chiemſee das Herrenhaus gekauſt und iſt zum ſtändigen
Aufenthalt von Berlin dorthin übergeſiedelt.

Paris, 21. März. Auf Veranlaſſung des Unterſtaatsſekretärs
für die ſchönen Künſte, DujardinBaumetz, ordnete die Polizeipräfektur an,
daß mehrere von einem polniſchen Maler in dem geſtern eröffneten
Salon der Unabhängigen auzgeſtellte abgeſchmackte Zerr-
bilder Kaiſer Wilhelms und des Zaren Nikolaus ent-
fernt werden. Der Anordnung wurde geſtern abend Folge gegeben.

Sport und Jagd.
Eine neue Stute für Graditz wurde in England außer der

r r Simpatica noch angekauft. Es iſt die zwölfjährige
umac. Die Stute hat ein ausgezeichnetes Fuchshengſtfohlen von

Collar, geboren am 3. Februar, bei Fuß und iſt von Collar
wiedergedeckt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. März 1908.
Aufgeboten: Der Jngenieur Otto Naumann, Berlin und Maddalena

Grispo, Merſeburgerſtr. 3. Der Arbeiter Friedrich Stummer und Berta
Maurer, Bäckerſtr. 5 und 8. Der Arbeiter Franz Pawlowsli, Brunos-
warte 11 und Anna Forchner, Liebenauerſtr. 166. Der Poſtaſſiſtent
Guſtav Hiepe, Dryanderſtr. 33 und Marianne Richter, Thomaſiusſtr. 40.
Dem Werkmeiſter Karl Hübner, Merſeburgerſtr. 100 und Hermine
Radvan, Huttenſtr. 5 Der Schloſſer Guſtav Mollenhauer, Schützen-
ſtraße 14 und Luiſe Apelt, Hordorferſtr. 8. Der Tapezierer und
Dekorateur Ewald Froſch, Oleariusſtr. 4 und Anna Schmidt, Spitze 5.

Eheſchließungen: Der Handlungsgehilfe Adolf Raeſchke, Anhalter-
ſiraße 6 und Jda Kraſper, Krukenbergſtr. 19. Der Schloſſer Willi
Büchner, Mauerſtr. 7 und Pauline Rümler, Ratswerder 16. Der
Arbeiter Max Schröder und Anna Jaeger, Domſtr. 1. Der Gärtner
Max Neumann und Marie Barnack, Gommergaſſe 5. Der Arbeiter
Hermann Stoye und Anna Gittel, Schloſſerſtr. 6. Der Kaufmann Willi
Wingberg, Berlin und Margarete Geiſt, Lindenſtr. 5. Der Vorzeichner
Karl Schneemann, Delitzſcherſtr. 78 und Martha Höſer, Marthaſtr. 23.
Der Schriftſteller Horſt Bodemer und Erna Klotzſche, Gr. Steinſtr. 73.
Der Schloſſermeiſter Robert Nebel, Delitzſch und Anna Richter, Zinks-
gartenſtr. 3. Der Lokomotivführer Hermann Kluge, Bitterfeld und
Kya Franz, Gr. Märkerſtr. 21.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Guſtav Schwarz, Raffinerieſtr. 43,
Zwillinge Erich und Arno. Dem Former Kurt Korde, Ludwigſtr. 47,
T. Frieda. Dem Schneider Paul Grätzel, Langeſtr. 4, S. Gerhard.
Dem Arbeiter Robert Kuhnert, Kanſteinſtr. 6, S. Willi,.

Geſtorben: Des Arbeiters Guſtav Martin S. totgeb., Kl. Sand
berg 14. Des Dampfkeſſelreinigers Chriſtian Gründler T. Hildegard,
6 Mon., Weingärten 21. Des verſtorbenen Kellners Heinrich Wiesner
T. Charlotte, 5 Mon,, Ratswerder 15. Des Hausvaters Friedrich Neu
S. Gerhard, 2 Tage, Mauerſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Drogiſt Eugen Biehler, Halle und
Martha Liebe, Merſeburg. Der Kellner Franz Steinbach und Berta
Roſenbohm, Berlin. Der Silberarbeiter Auguſt Müller, Düſſeldorf und
Elſe Vick, Kloſtermansfeld.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. März 1908.
Eheſchließungen: Der Fabrikant Hermann Drebing, Hedemünden

und Frieda Apelt, Göbenſtr. 19. Der Former Wilhelm Seidewitz und
Jda Pretſch, Hardenbergſtr. 5. Der Schuhmacher Max Henze, Schleif-
weg 2 und Marie Ulrich, Reilſtr. 34. Der Maſchiniſt Guſtav Litzken
dorf, Ammendorf und Jda Henniger, Fährſtr, 10. Der Arbeiter Franz
Stubenrauch und Frieda Albrecht, Gr. Wallſtr. 2.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Meier, Gr. Brunnenſtr. 38, T.
Helene. Dem Arbeiter Bruno Gäſert, Ackerſtr. 7, S. Ernſt.

Geſtorben Des Paſtors emer. Reinhold Simon Ehefrau Emma
geb. Kramer, 68 J., Rainſtr. 7. Ves Arbeiters Gottlieb Schöwe
Ehefrau Auguſte geb. Thielicke aus Teicha, 38 J., Diakoniſſenhaus.
Des Werkmeiſters Hermann Rieſe Ehefrau Auguſte geb. Raſchke, 52 J.,
Ludwig- Wuchererſtr. 28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i, V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Bei Verſtopfung und träger Verdauung der Kinder wird

Egl (FeigenSyrup), das angenehme, mild
und ſicher wirkende, ſeit Jahren er

probte Abführmittel, mit beſtem Erfolg angewandt.
Nor in Apotheken erhältlich. Bestandt, Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo Californig

Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn, liqu. 20, Elix. Caryoph. comp, 5,

Rheinisehes Maschinenbau, Elektrotechnik,
Automobilbau, Brücokenbau.Iechnikum Bingen

Ohauffenrkurse.

linfer larderohbe
für Knaben unckh

Mäclchen

Reichhaltige Aus in Jeder Preislage. Solide Verarbeitung.

empfiehlt

oZuno Freytag
Leipziger Strasse 100.
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Van fouten Cacao
Nur eine Qualität. Das beste tägliche Getränk für Erwachsene u. Kinder.

Appetit anregend
Magen stärkend!
Verdauung förderndi!

leeren
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Mitteldeutsche Bodenkrecdit-Anstalt.
Bilanz am Z31. Dezember 1907.

AKtiva.
Kasse und Guthaben bei der Reichsbank
Guthaben bei Banken und Bankbäusern
Schuldner in laufender RechnungEigene Wertpapiere (Deutsche Staatsanleihen)
Wertpapiere des Reservefonds (Preuss. Consois)

Poensionsfonds (eigone A4Apr, Grund-
rentenbriefe

Wechselbestand
Hypotheken- Darlehen (davon zur Pfandbriefdeckung

bestimmt in das M potnoxenregietor wgetregon
AI. 42 709 074, 18)

Kommunal- Darlehen
Renten- Darlehen
Pällige und anteilige Dariehnszinsen und ihnen gleich-

stehende Leistungen aus
Hypotheken- Darlehen
Kommunal- 9
Renten-Bankgebäude abzüglich Absehreibung

Inventar u v

204 765122
546 81427

62 305 05
387 900
218 973

88 740
45 033 50

43 373 171 46
342 934 42

22 093 01264

445 151 98
6 705

468 417 66
177 16849

3 70647
68 464 799 16

Passiva.

Aktienkapitea l.Reservefonds
3 pr. Hypotheken- Ptanäbriefe

4 pr.3 pr. Kommunal Obligationen
3 pr. Grundrentenbriefe

39 pr. v4 pr.Noch nicht eingelöste verlosto Grunärentenbrietfe

Fällige und pro 1907 anteilige Conpons unserer Obli-
gationenNoch nicht erhobene Dividende pro isös/is0s

Verzinsliche Bareinlagen
Gläubiger in laufender Rechnung
V orausgezablte Zinsen, Annuitäten und Renten

Reservekonto Gewinn auf veräusserte Grundstücke
Beamten-Peonsionsfonds
Ueberschuss der Aktiva über ais Passiva

7 500 000
228 998 82

2 297 200
38 303 500

55 000
295 500
610 300

17 557 900
11 122

l T

92 435 70
582 737 88

ſös 464 799 16

Die Einlösung der Gewinnanteilscheine für 1907 mit 5 h erfolgt
vom I 8. März 1908 ab bei uns und unseren bekannten Pinlösestellen.

Greiz, den 18. März 1908.
Stier. Frankenberg,
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Mitteldeuntsche BodenkKredit-Amnstalt.

Bank Hanclel ualBichustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banls).

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
1839 Millionen Mark.

—SSSSTJJ
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Vèr-

zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.

von Schrankfächern in feuer-
diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

Vermietung

des Mieters.
Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

und

[3525

veredeln und verſenden ſie mit anderen
20 Mark an franko an jeden Haushalt,9nS

S S Jh Nähen und Sticken der
Taufende unverlangte Jobiaungen
haltige Preisbuch m.

Muſter poſtfrei durchWehberei- Unternehmen W.

äſche führen

Eulengebirgs Webwaren aus erster Ouelle!
Wir laſſen ſie von unſeren Handwebern aus feſten Garnen weben, ſorgfältig

M ſind Reinleinen, Halbleinen, baumwollene Gewebe, zu aller Art Leib-,
Bett, Tiſch, Küchenwä 8 und ganzen Brautausſtattungen. Das

Verz. zurückgeſ. Waren unentgeltlich.

Wüstewaltersdorf im Eulengehbirge (Schlesien).

1907: 3 g Medaillen.
Erzeugniſſen ſehr preiswert vonAnſtalten, Gaſthöfe u. ſ. w. Es Verkauf (3526

beinzigerstrasse d
wir ſauber und preiswert aus. und überall,

eſtätigen die Güte der Waren. n wo Plakate aushängen.
H. Sechnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. 170
Erſtes Speztalgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen,
Thiol Sonhn,

Mexiko, San Francisco, enorm rMahaa gare, New York. oder 20. Sep
6 tember. Mark t

mer mit gold. u
Die beſte

and. Syſtem erreicht. Weder

Liefere die a Wuſgmn
0. Freydank

Viele Zeugniſſe!

alle Arten für fisoherel und
lagd, wie zeit alsTreib-, Kleb-,

Rollen- -Waſchmaſchine

ſilb. Medaillen,der Gegenwart!! r
Jm Schnell u. Sauberwaſchen bish. von kein.

Vor noch Nach
waſch. m. d. Hand nötig! Selbſt b. ſchmutzigſter
Wäſche w. eine tadellos Wäſche ergielt.

age zur Probe!
aſchmaſchinen-Fabrik,

Olvenſtedt b. Magdeburg.
Proſpekte gratis!

h

Geſellſchaft Kriſen
Reiſe um die Erde

Beſucht werden: Nord Amerika, Japan, China ren
Fran Settlements, Se e m.alaya ten. aLiwalaya), ne Mark 126500.

Reiſe nach Rexiko und Nord Amerika

Dauer ca.

Reiſe nach den Oſtafrikaniſchen Kolonien

verbunden mit einer Runge ſakre Far Afrika und Beſuch
von

Reiſetour: Hamburg, Las Palmas, Lüderitzbucht,
Swakopmund, Kapſtadt, Pretoria, Johannesburg,Victoria Falls, Sanſibar, Daresſalam, Daran
Uſambara, Victoria Nyanza, Neapel, Hamb

27. Auguſt. Dauer 127 Tage. Mark 6600

Programme gratis.

Reiſehureau der Hamburg Amerika Linie,

Berlin W. 64, Unter den Linden 8.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle g.

General Verſammlung am Mittwoch, den 25. März 1908,
abends S Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm, Bernburgerſtr. 1213,

h 1. Jahresbericht. 2. Wahl von zweiRechnungsprüfern. 3. Rechnungslegung des Kaſſierers. 4. Bericht
über den neu herauszugebenden W 5. Entlaſtung des
Vorſtandes. 6. Neuwahl des Ausſchuſſes. 7. Sonſtige Anträge undMitteilungen. Jm Anſchluß hieran Sitzung des Ausſchuſſes behufs

Neuwahl des Vorſtandes. Der Vorſtand. Uammers.
aus u. hrundbesitzer-Verein, alle a. S.

Am Mittwoch, den 25. März, abends 82 Ahr
im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“

n Monats-Verſammlung,
zu welcher wir hierdurch mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen

ergebenſt einladen. Der Vorſtand.Tagesordnung.1. Das Geſetz betr. die rung von Ortſchaften und land
Faftlich hervorragenden Gegenden.
Die Abänderung des 8 13 des Geſetzes betr. die Abtretung
von Straßenland (35—40 und die etwaige Umlegung von
Grundſtücken. Berichterſtatter: Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld,

3. Verſchiedenes. [4841Kaſsersäie: Morgen (Dienstag) s Vnr

II. Lüecdderabencl

Bernburgerſtraße 32, 1

Robert Franz-Singakademie., eng
Grand Hotel Victoria u. National

5 AS E L Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-
terrasse. Paul Otto, Eigentümer.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, m
Lula Nysz-Gmeiner,

Kalserl. und Königl. Kammersängerin.

am Begrgtein- Tiduard Rehm.
R Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.00 Mk. in der

HormusiKalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Poernsprecber 1199.

Oberrealſqhule zu Fitterfeld.
Gebirgsluftkurort allerersten Ranges,
125 km Waldwege. Solquelle 100 gegen Skro-hulose, Frauenkrankheiten vnf Rheuma.

rodobrunnen gegen Fettleibigkeit, Magen- u.
Darmstörungen. sowie Gicht. Inhalatorium
(System Heyer, Ems) geg. Katarrhe d. Luftwege.

Theater Konzerte Bälle,
Gebirgs-Queliwasser- Leitung
Kanalisation. lilustrierterFührer Wohnungsbuch mit

allen Preisen kostenfrei.
Herzoglich. Badekommissariat.

Man abonniert jederzeit auf das

ſchönſte und billigſte
Familien Witzblatt

Meggendorkfer- Blätter
München o 9 Zeitſchrift für Humor und Kunſt
o vierteljährlich 13 Nummern nur M. 53. 9

Rbonnement vei allen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probe-
nummer vom Verlag, München, Theatinerſtr. 47

Kein Beſucher der Stadt München
ſollte es verſäumen, die in den Räumen der Redaktion,Theatinerſtraße 41 III vefindliche, äußerſt intereſſante Hus-
ſtellung von Originalzeicnungen der Meggendorkfer Blätter

zu beſichtigen.

R Täglic geöffnet. Eintritt für jedermann frei

WratzKe Steiger
duwelen Halle a. S.

Aufnahmeprüfung: 23. April, “9 Uhr.jeder ehe in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen

dicht bei der Sta [2076Weitere Auskunft erteilt Direktor FranKe.
Der Magiſtrat.

r Detektiv an
S Otto Harnisch. Sar ae Steinſtr. 7 1 (am Hauptpo

Auskünfte, eiten en o 5
7 gelegenheiten jeder Art lherelba es ſelheſt discret.

Schreiharheiten jeder Art,
wissonschaftl. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigunger,Rundsebrift, Stenographie u. a. lietort

Hallische Schreibstuhbe.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.

auch ins Haus und nach aus wärts.3413)]

Fernsprecher 2794.Karlstrasse 16.

e W e
W

ecilienhaus,
modern eingerichtetes Sanatorium für Sanle

und Erholungshbedürftige,
spez. Diätkuren für Magen- u. Darmkranke,

Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Halle a. S.
W C Gütohenstrasse 19. Telephon 780.

Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.
Kohlensäurebäder.

Iichtbäder sowie alle medizinischen Bäder.
FElektrische Inhalationsapparate

für Asthma- und Halsleidende.
Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner

Wahl behandeln lassen. [2833
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
Mit 2 Beilagen.

Anmeldungen

Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tage
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1. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 24. März 1908.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dienstag

Gedenktage.
24. März.

1603. Königin Eliſabeh von England geſtorben.
1607. Der niederländiſche Admiral de Ruhter geboren.
2739. Der Dichter Chriſtian Friedrich Daniel Schubart geboren.
1830. Der Dichter Robert Hamerling geboren.
1844. Der däniſche Bildhauer Albert Thorwaldſen geſtorben.
1848. König Albert von Sardinien rückt in die Lombardei ein.
1860. Oeſterreich tritt die Lombardei an Sardinien ab.
1866. Zirkular Depeſche Bismarcks an die deutſchen Regierungen

betreffs deren Verhalten in einem Kriege mit Oeſterreich.
1867. Eröffnung des erſten Norddeutſchen Reichstages.
1881. Friedrich Hecker, badiſcher Achtundvierziger, geſtorben.
1882. Der amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geſtorben.
1905. Der franzöſiſche Romandichter Jules Verne geſtorben.

x

Tagesſpruch: Ein gut Wort und ein ſanfter Regen dringen

ü Sprichwort.überall durch.

hergeſtellt werden.
erheberzimmers im Rathaus 1 Treppe wurden auch

der noch mit zwei eiſernen Oefen verſehen iſt.
gang hat dieſer lange und ſchmale Raum nicht.

zeichnen ſein.

Angelegenheiten der
ſchulen. Die von der Handelskammer im März v. Js.

bildungsſchulen (Kaufmänniſche Vereinsſchule, ſtädtiſche

Jn der Ausſchußſitzung des Vereins am letzten Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. März.

Halleſcher Bürgerverein (H. B. V.).

abend wurde folgendes beſprochen:
Ueber die in den letzten Stadtverordneten-Sitzungen gefaßten

Beſchlüſſe betreffend die Schankkonzeſſions-
ſteuer ſowie die ſonſtigen wichtigen Vorkommniſſe referierte Herr

Jn der Beſprechung wurde mit
des Steuerprogramms des

Halleſchen Bürgervereins Verwirklichung gefunden hätte.
für die Einführung der Grund-

ſteuer nach dem gemeinen Wert einzutreten.
den letzten Tagen erfolgten Transaktionen zur Umgehung der
Wertzuwachsſteuer bedingen die

Stadtverordneter Helmecke.
Freuden konſtatiert,

mehr ſei es unerläßlich,

daß ein Teil

baldige
Grundſteuer ebenfalls.

Der von den Zeitungen gemeldete
brand in Cleveland, bei dem über 100 Kinder ums Leben ge-
kommen ſind, gab Herrn Sperl Anlaß, über etwaige Schulbrände
uſw. in unſerer Stadt eine
Feuersgefahr ſei beſonders groß in den Schulen, Theatern, großen
Ball- und Verſammlungsſälen, Warenhäuſern, großen Verkaufs-
häuſern, großen Krankenhäuſern, den ſogenannten Mietskaſernen,
kurz überall da, wo Menſchen in großer Anzahl verſammelt ſind
oder eine Wohnung inne haben.
lichen Vorſchriften und der Umſtand,
Städte Deutſchlands gut geſchulte Berufsfeuerwehren haben, was
ja auch für Halle zutreffe, laſſe einen Schulbrand mit ſo ſchweren
Opfern wie jüngſt in Amerika ausgeſchloſſen erſcheinen.
rückſichtigen ſei allerdings, daß bei alten Schulhäuſern, wie wir ſie
hier in den Franckeſchen Stiftungen beſitzen,
nahmen zur Abwendung der Feuersgefahr zu

(Ueber die Maßnahmen der Stiftungen haben wir am
D. Red.) Auch empfehle es ſich, dieſe

Gebäude mit Blitzableitern zu verſehen, wo es noch nicht geſchehen
Die Feuersgefahr in unſeren ſtädtiſchen Schulen

wurde für gering erachtet, da es durchweg maſſive Bauten ſeien,
Es gibt allerdings Schulgebäude

mit nur einer Treppe, in denen einer großen Anzahl Kinder
und zwar bis zu 2000 regelmäßig Unterricht erteilt wird. Dieſe
Bauart erſcheine nicht zweckmäßig; große Schulgebäude müßten
zwei Treppen haben. Der Anlage der Ein- und Ausgangstüren
ſei auch beſondere Sorgfalt zu widmen. Meiſtens ſeien die Türen,
die nach der Hofſeite gelegen ſind, viel zu ſchmal.
Ausgänge vorhanden, ſow erden davon nur einige benutzt, die an
deren ſind im ganzen Jahre feſt verſchloſſen. Das ſei ein Fehler.
Die Kinder müſſen alle Ausgänge
äußere Gittertüren vorhanden ſind, müßten dieſe während J

Die

dürften.
Sonnabend ſchon berichtet.

ſein ſollte.

die feuerfeſte Treppen haben.

große

Ausſprache herbeizuführen.

ſtrengere

kennen lernen. Auch

Unterrichtes ſämtlich offen ſein, was jetzt nicht der Fall ſei.
Türverſchlüſſe ſind verbeſſerungsbedürftig. Durch einen einfachen
Druck müßten die Türen von innen ſich leicht öffnen laſſen. Em-
pfehlenswert ſei es, auf jedem Korridor einen
feſter Schlauchverſchraubung anzubringen, der von jedermann im
Falle eines Feuerausbruchs in Tätigkeit geſetzt
Dieſe Einrichtung wird beſonders bei den alten Gebäuden der
Franckeſchen Stiftungen vermißt.
darauf gelegt, die Leiter der Schulen anzuweiſen, daß ſie unaus-
geſetzt ihr Augenmerk darauf gerichtet halten müßten, Lehrer und
Schulkinder ſowie Schuldiener von Zeit zu Zeit darüber zu be
lehren, wie ſie ſich bei einem Brande der Schulgebäude zu ver
halten haben. Auch für die Warenhauſer, die großen Verkaufs-

und Wertzuwachs

Nun-

Die in

Einführung dieſer

Schulhaus-

Die

Die beſtehenden feuerpolizei-
daß wohl alle größeren

Zu be

Maß
ergreifen ſein

Sind mehrere

Hhdranten mit

werden kann.

Ganz beſonderer Wert wurde

ſtädtiſche
wollte.

kaufmänniſche Fortbildungsſchule nicht

wieder aufgenommen wurde. Regierungsſeitig wird u. g.

Fortbildungsſchule,

Kuratoriums für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule.

Fortbildungsſchüler die ſchulgeldfreie

und pädagogiſche, aber auch finanzielle Vorteile.

Mark rechnen können.

abſolviert haben u. dergl. mehr.

vorragende Verbeſſerung des jetzigen Zuſtandes,
einen neuen Anlauf zur Verwirklichung jener Jdee einer

Stadt Halle. Daß die jungen Leute,

ſozialer Hinſicht begrüßt.

r

v

Dr. Heſſe über „Die
ſprechen wird.

Bau oder Jnnungskrankenkaſſe nicht angehören.

läden uſw. ſei die Anbringung von Hydranten eine Notwendigkeit.
Behördlicherſeits möge man derartigen Einrichtungen beſondere
Beachtung ſchenken. Die Notausgaänge in den Variété-Theatern
und Warenhäuſern könnten vermehrt oder einige davon breiter

Die unzulänglichen Verhältniſſe des Steuer
erwähnt.

Tageweiſe iſt zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags der Andrang der
Steurerzahler ſo groß, daß ohne Gedränge niemand heraus noch
herein kann. Es iſt eigentlich kein Zimmer, ſondern ein Korridor,

Einen Notaus-
Dieſer Zuſtand

dürfte in feuerpolizeilicher Hinſicht als durchaus unhaltbar zu be
Sodann berichtete ger Stadtverordneter Borges über die

kaufmänniſchen Fortbildungs-
geſchlagene Vereinigung der hieſigen drei kaufmänniſchen Fort

männiſche Fortbildungsſchule, allgemeine Fortbildungsſchule) war
daran geſcheitert, daß der Magiſtrat die mit Opfern geſchaffene

preisgeben
Die Regierung trat nun mit gewiſſen Forderungen für

unſer geſamtes Fortbildungsſchulweſen an die Stadt heran, wo-
durch von neuem jene Vereinigungsidee, wenn auch nur teilweiſe,

fordert: a) Trennung der gewerblichen von der kaufmänniſchen
b) Vereinigung ſämtlicher kaufmänniſchen

Gruppen der allgemeinen Fortbildungsſchule mit der ſtädtiſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, c) Bildung eines beſonderen

Magiſtrat hat ſich auf dieſe Anregung hin entſchloſſen, die kauf-
männiſche Fortbildungsſchule auf eigene Füße zu ſtellen und die
ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu einer obligato-
riſchen zu geſtalten. Es iſt das mit Freuden zu begrüßen. Das
eine Bedenken, welches erhoben werden könnte, daß durch die Neu
einrichtung jetzt eine obligatoriſche Schule mit Schulgeld-
zwang geſchaffen wird, während bisher die obligatoriſche all
gemeine Fortbildungsſchule ſchulgeldfrei war, fällt nicht beſonders
ins Gewicht, da zurzeit nur etwa 12 Prozent aller kaufmänniſchen

allgemeine Fortbildungs
ſchule beſuchten. Dagegen bringt die Neuerung viele ſchultechniſche

Bereits der
diesjährige Haushaltsplan würde mit einem Mehr von etwa 4000

Dann würde auch durch die Vereinigung
aller kaufmänniſchen. Gruppen eine Einheitlichkeit des Lehrplans
und der Lehrmethode, die Benutzung gleicher Lehr- und Lernmittel,
eine beſſere Schuldisziplin, ſowie beſſere Berückſichtigung berech-
tigter Wünſche der Lehrherren uſw. mehr als bisher ermöglicht
werden. Das neue beſondere Kuratorium könnte der Löſung von
Fragen erfolgreich nähertreten, die für das allgemein wirtſchaft
liche und ſpeziell kaufmänniſche Leben von großer Wichtigkeit ſind.
Hierzu rechnet die Regelung der Einjährigen-Frage und zwar
der obligatoriſche Fortbildungsſchulunterricht auch für die Ein-
jährigen unter 17 Jahren, die Einrichtung beſonderer 2jähriger
Kurſe für die Einjährigen und diejenigen, welche die Mittelſchule

Kurz, die von der Regierung
angeregten, von dem Magiſtrat geplanten Neuerungen ſind nur
mit Freuden zu begrüßen. Bedeuten ſie doch nicht nur eine her-

ſondern auch

zigen einheitlichen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für unſere
die im Beſitze des Ein-

jährigen-Zeugniſſes ſind, dem Fortbildungs-Schulzwange unter
worfen werden ſollen, wurde in deren eigenem Jntereſſe und in

Ferner ſprach Herr Direktor Dr. Brandes über die Ent-
wickelung des Zoologiſchen Gartens unter Hervorhebung der

wo finanziellen Verhältniſſe.
Zum Schluß wurde noch darauf hingewieſen, daß am 27. d.

Mts., wie wir ſchon mitteilten, eine öffentliche Verſammlung im
großen Saale des „Wintergarten“ ſtattfindet, in der Herr Direktor

Aufgaben der ſtädtiſchen Statiſtik“

Der ortsübliche Tagelohn für gewöhnliche Tagearbeiter iſt
durch Verfügung des Herrn Regierungs- Präſidenten zu Merſeburg für
den Stadtkreis Halle vom 1. April 1908 ab a) für männliche über
16 Jahre alte Perſonen auf 3,30 Mk. und b) für weibliche über
16 Jahre alte Perſonen auf 1,50 Mk. feſtgeſetzt worden. Dieſe Tage
lohnſätze bilden den Maßſtab, nach welchen die Beiträge zur Jnvaliden-
verſicherung für Perſonen zu berechnen ſind, die einer Orts, Betriebs,

Vom 1. April 1908

ab müſſen deshalb für die unter a genannten Perſonen Marken der
IV. Klaſſe (30 Pfg.), für die unter b genannten Perſonen Marken der
II. Klaſſe (20 Pfg.) verwendet werden. Zu den unter b bezeichneten
Perſonen gehören unter anderen auch die in Privathaushaltungen
beſchäftigten Dienſtmädchen, für dieſe ſind alſo künftig mindeſtens
Marken der II. Klaſſe (20 Pfg.) zu verwenden.

Lohnbewegung. Die Böttchergeſellen von Halle
und Umgegend ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie ver
langen neunſtündige Arbeitszeit und eine Erhöhung des Lohnes
um 23 Prozent.

Vereinigung der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen. Wie unſere Leſer aus dem Bericht des Halleſchen Bürger
Vereins des näheren erſehen können, beabſichtigt der Magiſtrat, die
kaufmänniſche Abteilung der allgemeinen Fortbildungsſchule auf
zuheben und für die kaufmänniſche ſtädtiſche Schule den Schul
zwang einzuführe m. Den Stadtverordneten ſind jetzt
zwei neue Entwürfe für die Ortsſatzungen der kaufmänniſchen und
der gewerblichen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule zugegangen, die
am 1. April 1908 in Kraft treten ſollen. Die ſtädtiſche kauf-
männiſche Fortbildungsſchule befindet ſich bekanntlich in der
Mittelſchule Charlottenſtraße und hat einen Schulleiter im Haupt
amte, Herrn Göll. Die allgemeine unentgeltliche Fortbildungs
ſchule wurde in den Schulen Tauben und Kloſterſtraße abgehalten.

An der Johanneskirche iſt man jetzt mit den Erdarbeiten
für die längs ihrer Nordſeite geplante Straße beſchäftigt, die den
einzigen Zweck hat, zu dem an der Rückſeite der Kirche zu er
bauenden Pfarrhaus zu führen, das Ende dieſes Jahres vollendet
ſein dürfte. Die Johannesgemeinde iſt mit der wachſenden Bau
tätigkeit des Südens in ſtändigem Wachstum begriffen und ihre
drei Pfarrer haben daher ein großes Arbeitsfeld.

Die Aufbeſſerung des Weges zwiſchen der Saubrücke und
der Kohlenbahn der Bruckdorf Nietlebener Gewerkſchaft iſt
vollendet. Der Weg kann nunmehr ſelbſt bei mißlicher Witterung
befahren werden. Auch der Bürgerſteig iſt zum Teil erhöht, durch
weg verbreitert und gut beſchüttet worden; doch bilden alle dieſe
Arbeiten nur ein Proviſorium bis zur ſpäteren Pflaſterung der
ganzen Straße.

Straßenſperrungen. Wegen Vornahme verſchiedener
Arbeiten werden die Salzſtraße, die Zapfenſtraße und der Graſe
weg für den Fahr und Reitverkehr vorläufig geſperrt.

Neue Stadtbahnwagen. Jm Depot der Stadtbahn ſind
bereits eine Anzahl neuer Motorwagen eingetroffen. Mit dem
1. April hofft man die Auswechslung der Wagen vornehmen zu
können. Die beſſeren unter den alten Wagen werden vorläufig
noch auf den Bahnlinien Mangsfelderſtraße- Schlachtviehhof und
Böllbergerweg Stnatsbahnhof Verwendung finden, bis auch dort
neue Wagen eingeſtellt werden können.

ben Die Eröffnung der Saiſon auf der „Rabeninſel“ erfolgte am
geſtrigen Sonntag. Schräplers Dampfer, Hoffmanns Motorboot und
die Böllberger Fähre beförderten eine große Anzahl Ausflügler nach
dorthin. Jn den beiden Gartenwirtſchaften mit gut durchwärmten
Kolonnaden fanden ſie gaſtliche Aufnahme.

Heimatſchutz. Das Geſetz betr. die Verunſtaltung von Ort-
ſchaften und landſchaftlich hervorragenden Gegenden ſowie die
Abänderung des S 13 des Geſetzes betreffend die Abtretung von Straßen
land und die etwaige Umlegung von Grundſtücken (Lex Adickes)
ſind die Themate, über welche Herr Rechtsanwalt Herzfel d am
nächſten Mittwoch den Mitgliedern des Haus und Grundbeſitzer-Vereins
in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag halten wird. Insbeſondere wird der
erſte Ver handlungsgegenſtand Intereſſe erregen, weil in letzter Zeit unſer
ſchönes Saaletal von allerlei Baulichkeiten derart verunſtaltet
worden iſt, daß das Fehlen eines Geſetzes, welches dieſer Verſchandelung
entgegentritt, von jedem Naturfreund auf das lebhafteſte bedauert wird

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nachzutra gen ſind
die Nrn.: 3326, Kahlmann, C. R. W., Luxuspapierfabrik und Kunſt
anſtalt, Verkaufsbureau Gr. Goſenſtr. 9; 3339, Weber, M., Firma
Ernſt Hädicke, Woll und Weißwaren, Gr. Steinſtr. 26; 3220, Kohl,
Kurt, vereidigter Landmeſſer und Jngenieur, Techniſches Bureau, Leip
zigerſtr. 76 (Rotes Roß); 3023, Ruderklub Nelſon von 1874, e. V.,
Peißnitz; 3335, Köhler, Reinhold, Fleiſchermeiſter, Streiberſtr. 39;
3336, Rybicki, St., Jnhaber Pannecke, Otto, Verſandhaus, Leipziger
ſtraße 52 I 3321, Jacob, Otto, Nachfolger, Steinſetzgeſchäft, Jnhaber
Tiedtke u. Thronicker, Kontor ViktorScheffelſtr, 6 IT; 3331, Schanze,
Fritz, Rentier, Schillerſtr. 7. Zu ändern iſt die Nr. 2357,
Schoenemann, Richard, Nachf., Jnhaber Jul. Wiegand, Eis en gros,
Bier und SiphonsVerſand, Kohlenhandlung, Weingärten 24.
Erweiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammen-
dorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Klotzſche 100,
Naundorf (Kreis Torgau) 50, Stechau 100, Hohenprießnitz (Kreis
Delitzſch) 25, Scheibenberg 100, Zſchkopau 100, Hünfeld 100.

Neue Damenkleider- Blusen-Stoffe.
Borduren-Stoffe.

Neue Kostüm-Stoffe.

Neue Blusen-Flanelle.

Echte shantung-Seide
in allen modernen Farben, uni u. mit
effektvollen Mustern bedruckt für

Kleider und Blusen.

Eoliennes und Marquisettes.
Karierte und gestreifte Gheuviots.

Diagonals und Gheurons.

Engl. NMohair-Stoffe.

Chinesische Bast-Seide
in vorzüglicher gereinigter Ware, wodurch pracht-
voller matter Glanz erzeugt wird, in grossen

Partien zu besonders billigen Preisen.

Weisse Seidenstoffe, farbige u schwarze Seidenstoffe,
anerkannt solide Oualitäten zu sehr billigen Preisen.

W m e

Neue Besätze, Stickereien
Tressen, Knöpfe u. Futter.

A. Hufh 60.
Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S. Narktplatz 21. e
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Ver ronſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwargioſe Zuſammenkunft ab, bei

welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Jubelfeſt des Vereins ehemaliger Pioniere und Verkehrs
truppen. Der zweite Feſttag brachte am Sonnabend abend unter
ſtarker Beteiligung ein ſchönes Konzert der Thiemſchen Kapelle,
Geſangsvorträge der Mitglieder des Stadttheaters Frl. Sebald
und Herrn Birkholz und ein Luſtſpiel, betitelt „Des Jrrtums
Schanzzeug“. Trinkſprüche wurden ausgebracht auf Se. Majeſtät,
das deutſche Vaterland, das Heer und die Damen. Der Verein
kann mit Stolz auf ſein prächtig verlaufenes Feſt zurückblichen.

Delegiertentag der deutſchen Kunſtgewerbevereine. Der am
22. März in Hannover abgehaltene 18. Delegiertentag des Verbandes
deutſcher Kunſtgewerbevereine, über den an anderer Stelle der vor
liegenden Zeitung ausführlich berichtet wird, beſchloß, die ſchon im
vorigen Jahre vom Kunſtgewerbeverein in Halle an ihn ergangene
Einladung für 1909 anzunehmen und den 19. Delegiertentag
am 28. März in Halle abzuhalten.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte, e. V.,
hat, ſo wird uns von beteiligter Seite geſchrieben, einen wichtigen
Erfolg zu verzeichnen. Es handelt ſich um die Beſeitigung der
ungeſetzlichen Beſtimmung im S 49 des Statuts der hieſigen kauf
männiſchen Ortskrankenkaſſe, die das Wahlrecht nur männlichen
Mitgliedern zuſpricht, während durch Reichsgeſetz auch den weib
lichen Mitgliedern das aktive und paſſive Wahlrecht geſichert iſt.
Das Wahlrecht in den Krankenkaſſen iſt das einzige, den Frauen
vom Geſetz freiwillig zuerkannte Wahlrecht, und die weiblichen
Kaſſenmitglieder dürfen ſich dasſelbe unter keinen Umſtänden
ſchmälern laſſen. Sie müſſen z am 25. d. M., abends
816 Uhr in der „Börſenhalle“, Große Brauhausſtraße 16 und
Neue Promenade 2, zugegen ſein, um ſich an der Vertreter-
wahl zu beteiligen. Der kaufmänniſche Verein für weibliche
Angeſtellte erteilt weitere Auskunft in ſeiner Geſchäftsſtelle,
Große Ulrichſtraße 16, in der Geſchäftszeit von 12—3 Uhr.

Photographiſche Geſellſchaft. Die nächſte Sitzung findet am
Mittwoch, den 25. März, abends 8 Uhr im oberen Saale des „Reichs
hofes“ ſtatt. Herr Prof. Dr. Braunſchweig wird „Ueber getrennte
Entwickelung“ ſprechen, Herr Verlagebuchhändler K. Knapp den neuen
Projektions und Vergrößerungsapparat vorführen. Gaſte, auch Damen,
ſind willkommen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Wegen Ueberſiedelung
in das neugebaute Konſervatorium, Gütchenſtraße 20, bleibt die
Anſtalt am Dienstag, den 24. und Mittwoch, den 25. März, ge
ſchloſſen. Die offizielle Einweihungsfeier, die drei Aufführungen,
und zwar eine Hochſchul, einen Grundſchul- und einen Opern
abend in Koſtümen bringen wird, iſt für Ende April geplant.

Das Apollotheater hat ſeit dem Gaſtſpiel der Tegern-
ſeer allabendlich dichtbeſetzte Häuſer. Geſtern ging zum erſten
Male „Die ſchöne Millibäuerin von Tegernſee“,
ein Volksſtück mit Geſang und Tanz in vier Akten von Hartl
Mitius, in Szene. Das Publikum hatte an den intereſſanten Ge-
ſtalten der Dirndln und Buam wie überhaupt an dem ur-
wüchſigen, originellen Spiel der Darſteller des Stückes ſeine helle
Freude und applaudierte nach jedem Aktſchluß in lebhafter Weiſe.
Die nach dem erſten Akte unter a zum Vortra
gebrachten Männerquartette „Der Wunſch“ von N. Witt un
„Stillleben“ von A. Kirchl brachten angenehme Abwechslung.
Köſtlich war die Hochzeitsſzene im letzten Akte. Wer nach des
Tages Laſt und Mühen, nach dem der Großſtadt ein paar
vergnügte Stunden verbringen will, ſehe ſich die Tegernſeer in
ihrer Natürlichkeit und ungekünſtelten Lebensfreude an; er wird
dabei auf ſeine Rechnung kommen.

Aus dem Bureau des Walhallatheaters wird uns geſchrieben
Obgleich die Alexandroff-Truppe in unſerer Stadt kein
Fremdling iſt, da ſie ſchon wiederholt im Walhallatheater engagiert war,
ſo iſt das Publikum allabendlich doch voller Erwartung und kargt nicht
mit reichem Beifall, wenn dieſe Künſtler ihre ruſſiſchen Lieder ſingen
und ihre ſchwierigen Original-Tänze aufführen.

Einbruchsdiebſtahl. Geſtern ſpät abends wurde in dem
Grundſtück Trothaerſtraße 15 ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der
Dieb hat vom Hofe aus eine Fenſterſcheibe eingedrückt und iſt
durch das Fenſter in die Wohnung gelangt. Dort hat er einen
Wäſcheſchrank ausgeräumt und aus einem anderen Behälter, den
er gewaltſam erbrochen hat, eine Geldbaſſette mit 380 Mk. ent
wendet.

Die Feuerwehr wurde in der letzten Nacht nach Kutſch
gaſſe 5 gerufen, wo auf dem Hofe ſtehende Kiſten in Brand ge
raten waren. Die Entſtehung des Brandes konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Die Wehr rückte nach kurzer Zeit wieder ab.

Grober Unfug. Jn der heutigen Nacht wurde die Glas
ſcheibe am Feuermelder Eichendorffſtraße Nr. 9 von unbekannter
Hand zertrümmert.

Durchgänger. Geſtern gegen Abend gingen ein Paar
Droſchkenpferde auf der Pfännerhöhe durch. Jn der Königſtraße
ſtürzte das Handpferd, wodurch das Fuhrwerk zum Halten kam.
Das Pferd trug leichte Hautabſchürfungen davon der Wagen er-
litt nur leichte Beſchädigungen.

Eine Schlägerei entſtand am Sonntag mittag an der
Schieferbrücke zwiſchen zwei Arbeitern, wobei einem der Be
teiligten der Daumen durchgebiſſen wurde, ſo daß er ſich in ärzt
liche Behandlung begeben mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
hezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 21. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2948 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet.) „Carmen“ von

Bizet iſt ſtets eine Lieblingsoper des Halleſchen Publikums geweſen, und
wird es nun in der neuen Jnſzenierung noch mehr werden. Vom
tünſtleriſchen Standpunkt aus iſt es ja zu bedauern, daß ein Meiſter
werk nach dem andern dem Ausſtattungszauber verfällt. Allein es wäre
heute vergebliche Hoffnung, ein Publikum für Oper und Schauſpiel
intereſſieren zu wollen, wenn es auf der Bühne an den nötigen Zutatenfehlte. Das Publikum will nicht bloß hören, es will auch hen oder

richtiger vielleicht es will ſehen und nebenbei ein wenig hören. Was
es dann zu hören bekommt, iſt ihm ziemlich gleichgiltig. Auf dieſem
Wege abwärts zum Amerikanismus auf der Schaubühne kann uns nur
ein großes dramatiſches Genie aufhalten. Werden wir das Erſcheinen
dieſes Genies für die Oper oder für das Schauſpiel bald erleben

Unter der Leitung des Herrn Hofrats Richards hat ſich das
Halleſche Theater nach innen wie nach außen einen Namen erworben.
Durch die glänzenden und geſchmackvollen Ausſtattungen, die um ſo höher
bewertet werden konnten, als neben ihnen die Hauptſache, die gute Auf
führung nämlich, niemals vernachläſſigt wurde. Dieſe Erſcheinung hat
ſich jetzt für „Carmen“ wiederholt. Die neuen Dekorationen die
Koſtüme, der Aufwand an Comparſerie ſind einfach ſtaunenswert. Das
Treiben, das ſich im erſten, zweiten und namentlich im letzten Akte auf
der Szene entfaltete, bot entzückende Bilder für das Auge. Man hatte
ſich nicht damit begnügt, durch ſchöne Kleider und viele Menſchen zu
protzen, ſondern alle dieſe an der eigentlichen Handlung kaum beteiligten
Gruppen und Maſſen waren in Leben und Bewegung ja
teilweiſe näherte man ſich der Wirklichkeit ſogar zu ſehr. Pompös ent-
wickelte ſich der Feſtzug im letzten Akte. Hier war alles aufgeboten,
um eine großartige Wirkung zu erzielen.Die Auſſtaliſche Aufführung, die ſich in dieſem prunkvollen Rahmen

abſpielte, feſſelte ungemein dur
Kapellmeiſter Eduard Mörike fertig gebracht hatte, war nicht mehr
und nicht weniger als eine künſtleriſche Auferſtehung der Carmenpartitur.
Mit ſo hinreißendem Schwung des Ganzen und einer ſo feinen, geiſtig

ihre Güte und Rundung. Was Herr

belebten Auffaſſung des Einzelnen iſt hier in Halle „Carmen“ überhaupt
noch nicht gegeben worden. Ganz ausgezeichnet ſchickte ſich das Orcheſter
in den Willen ſeines Leiters. Es brachte eine ganz vortreffliche Leiſtung
uſtande. Auf der Szene machte ſich der günſtige Einfluß des Herrn

pellmeiſters Mörike ebenfalls ſehr erfreulich bemerkbar. Frl. Sebald
hatte für die Titelrolle der Oper alle die guten Eigenſchaften bewahrt,
um die ſie gegen Schluß des vorigen Spielabſchnitts an dieſer Stelle ſo
ausführliches Lob erfahren hat. Die Hoffnungen auf geſangliche Weiter
entwickelung hat aber die Künſtlerin kaum erfüllt. Der Micaela widmet
Frl. Wolf nach wie vor viele Hingebung. Herr Gogl imponierte
durch den Glanz und die Schönheit ſeines Tenors er hat bisher
niemals den Don Joſe ſo vorzüglich lungen als am Sonntag. Sehr
kraftvoll, ohne ſtimmlichen Uebertreibungen zu frönen, ſtattete Herr
Frank den Escamillo aus. Herr Birkholz als Zuniga, Herr
Raven als Morales, die Damen Mothes, von Boer und die
Herren Aumann und Landory waren mit beſtem Erfolge beſtrebt,
ihre Partien zur Wirkung zu bringen. Sehr lobenswert gerieten die
ſchönen Enſembleſzenen des zweiten und dritten Aktes. Berechtigten
Anteil an Anerkennung haben die durch die Extraſänger verſtärkten
Chöre. Einen prächtigen Eindruck hinterließen die Ballettſzenen, für
deren Zuſtandekommen Frau Stahlberg Wieſt und Frl. Harden
viel Sorgfalt und Können aufgewendet hatten. Die Vorſtellung fand
vor faſt ausverkauftem Hauſe ſtatt und erfreute ſich ſtürmiſchen Beifalls.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auch für die 15. Aufführung der zugkräftigen Operette Ein Walzer-
traum“ macht ſich größtes Jntereſſe bemerkbar. Es ſei darauf hin
gewieſen, daß in dieſer Woche nur eine Aufführung dieſes Werkes ſtatt
finden kann. Der Erfolg der nach Pariſer Muſter neuinſzenierten
Bizetſchen Meiſteroper „Carmen“ hat alle Erwartungen weit über
troffen. Der Beifall wollte nach jedem Aktſchluß kein Ende nehmen,
und die Direktion dürfte für die nächſten Wochen aller Repertoirſorgen
ledig ſein. Neben den vorzüglichen Leiſtungen unſerer OpernSoliſten
fanden die Darbietungen des Chors, der auf 75 Damen und Herren
verſtärkt iſt, und des Balletts ungeteilten Beifall. Prächtige Bilder
buntbewegten Lebens boten die Straßenſzenen des erſten und vierten
Aktes, in denen einige Hunderte von Menſchen mitwirken. Die wunder
baren neuen Dekorationen und Koſtüme trugen das ihrige bei, um das
Geſamtbild zu einem glänzenden zu geſtalten. Die erſte Wiederholung
der Oper findet Mittwoch ſtatt. Donnerstag beginnt der in Halle beſtens
bekannte und beliebte ſrühere Königl. Hoſſchauſpieler Nudolf
Chriſtians ein auf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel, und zwar
tritt er zunächſt in der Titelrolle von Goethes „Egmont“ auf. Auf
vielfache Anfragen diene zur Kenntnis daß eine nochmalige
„Afrikanerin“- Aufführung mit Frl. Agloda ſowie den Herren
Frank und Gogl in den Hauptpartien für Freitag angeſetzt iſt. Vor-
Zinge: Sonntag nachmittag FremdenVorſtellung (Große

per).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das große Jntereſſe, welches ſich für Wedekinds „Erdgeiſt“ in allen
Kreiſen kund gab, hat die Direktion veranlaßt, Frau Franck-
Wedekind einzuladen, nochmals in ihrer bewunderten Leiſtung
als Lulu zu gaſtieren. Da die Künſtlerin, welche augenblicklich
in Leipzig ein Gaſtſpiel gibt, nur über den Donnerstag in dieſer Woche
noch verfügen kann, ſo hat die Direktion für dieſen Tag ein nochmaliges
Gaſtſpiel, welches gleichzeitig die letzte Aufführung von „Erdgeiſt“
bringt, angeſetzt. Dienstag geht das Pariſer Sittenbild „FrouFrou“
mit Hedwig Reinau in der Tittelrolle in Szene. Mittwoch nachmittag
wird das „Huſarenfieber“ als Extra- Vorſtellung bei halben
Preiſen zum 78. Mal aufgeführt.

Benefiz Maria Karſten. Die junge Künſtlerin hat für ihren
W r welcher am Montag, den 30. er. ſtattfinden wird, Hebbels
„Maria Magdalena“ gewählt, worin ſie die weibliche Haupt-
rolle, die Klara, ſpielen wird. Billets ſind bereits jetzt erhältlich.

Der zweite Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner, welcher
morgen (Dienstag) in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, ſei dem Jntereſſe
aller Muſikfreunde nochmals wärmſtens empfohlen. Billetts in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Letztes Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Haupt-

probe am Mittwoch 11 Uhr. Programm Mozart, Sinfonie in
G-moll. Beethovens „Neunte.“ Soli: Frl. Dietz, Leydhecker;
Herren Urbes, Kaſe.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Dem Pfarrer

Vorhauer in Großtreben, Disözeſe Prettin, iſt mittels Aller
öchſten Erlaſſes vom 24. Februar 1908 der Rote Adlerorden vierter
laſſe verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarr- und

Ephoralſtelle zu Prettin in der Diözeſe Prettin iſt dem bisherigen
Pfarrer Kra t in Oechlitz verliehen worden.

Verliehen wurde, wie der Reichsanzeiger amtlich meldet,
dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
in Halle a. S., Konſiſtorialrat D. Hermann Hering der Rote Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Jntendantur und Baurat a. D.,
Geheimen Baurat Berthold Schneider zu Magdeburg, bisher bei der
Jntendantur des IV. Armeekorps, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife, der Betriebsleiter Gottlieb Kempf bei der Gewehrfabrik in
Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Obermilitärintendanturre-
iſtrator Kanzleirat Friedrich Schwarzbei der Jntendantur des IV. Armee
orps der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Kirchen

kaſſenrendanten Altſitzer Andreas Weſten dorf zu Dingelſtedt im
Kreiſe Oſchersleben und dem Meiſter Karl Bäſtlein bei der Gewehr
fabrik in Erfurt das Allgemeinne Ehrenzeichen. Der Militär
intendanturreferendar Müller von der Jutendantur des IV. Armee-
korps iſt unter Ueberweiſung zu der Jntendantur des XVIII. Armee-
korps zum überzähligen Militärintendanturaſſeſſor ernannt worden.
Zum Notar ernannt iſt, wie der Reichsanzeiger jetzt amtlich beſtätigt,
der Rechtsanwalt Paul Herold in Halle a. S. Amtsgerichtsrat
Franz in Genthin iſt geſtorben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Schatzanweiſungen. Den Jnhabern der am 1. April und
am 1. Juli d. Js. fälligen 3 9/higen Reichsſchatzanweiſungen vom
Jahre 1904 Serie I und II wird durch eine Bekanntmachung des
Reichsbank-Direktoriums im Auftrage des Reichskanzlers ſtatt der
baren Rückzahlung der koſtenfreie Umtauſch in neue Schatz
anweiſungen angeboten, verzinslich mit 4 vom
Hundert. Sie ſind wiederum nach vier Jahren fällig und bis
dahin ſowohl ſeitens des Reichskanzlers als auch des Jnhabers un
kündbar. Diejenigen Beſitzer der jetzt zur Rückzahlung gelangenden
Schatzanweiſungen, welche den Umtauſch in neue Stücke wünſchen,
haben ſie unter Abtrennung und Zurückbehaltung der am 1. April oder
1. Juli d. J. fälligen Zinsſcheine in der Zeit vom 24. bis
28. März d. Js. der Reichsbank einzureichen.

F Eisleber Diskontogeſellſchaft. Jn der am Sonnabend ſtatt
gehabten 52. ordentlichen Generalverſammlung, an der 24
Kommanditiſten mit 1128 Stimmen teilnahmen, wurden Punkt 1--4
der Tagesordnung debattelos erledigt, die ſofort zahlbare Dividende
auf 15 feſtgeſetzt und die ausſcheidenden Mitglieder des Auf
ſichtsrates wiedergewählt.

y. Deutſche Grundkreditbank, Gotha. Die Generalverſammlung
genehmigte den Abſchluß und die Dividende von 8 zahlbar vom
23. März ab. An Stelle des verſtorbenen Bankdirektors Otto
Heinrich-Gotha und des auf ſeinen Wunſch ausſcheidenden Rechtsanwalts
Adolf Salomonſohn wurden in den Aufſichtsrat neugewählt Staats
miniſter Ernſt Richter-Gotha und Dr. Georg Solmſſen-Berlin. Die
übrigen ausſcheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt.

y. Maſchinen und Werkzeugfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Ang. Paſchen in Cöthen. Das Ergebnis des abgelaufenen Geſchäfte
jahres wurde nach dem Rechenſchaftsberichte durch den zeitigen Schluß
der Rüben verarbeitung in den Zuckerfabriken und den verminderten

Abſatz an Schnitzelmeſſern beeinträchtigt.
Erweiterungsbau des Fabrikgrundſtückes und die Verlegung des geſamten
Betriebes in das Hauptwerk an der Eiſenbahn weſentliche Ausgaben
über den Betrag der im Vorjahre hierfür zurückgeſtellten 10 000
hinaus entſtanden. Ein ſeit Jahren ſchwebender Prozeß wurde durch

Außerdem ſind durch den

Vergleich beendet. Ein zu dieſem Zwecke in den letzten beiden
Jahren zurückgeſtellter Betrag von 20 000 wurde hierzu verwendet.
Einſchließlich 20 993 (11 521) Gewinnvortrag aus dem Vorjahre
verbleibt nach Abſetzung von 50 334 (45 759) Abſchreibungen ein
Reingewinn von 79 861 (135 686) C. Wie bereits gemeldet, ſollen
hieraus 72 (10) Dividende verteilt werden. Den Reſerven wurden
3993 (6784) zugeführt. Ueber die Ausſichten des begonnenen
re kann der Vorſtand jetzt ein maßgebendes Urteil noch
nicht abgeben.

y. Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten
betrieb zu Neuſtadt-Harzburg. Nach 184 683 (317 761) c. Ab-
ſchreibungen wurde in 1907 ein Reingewinn von 291 360 3 125)
erzielt, aus dem eine Dividende von 7 ((112) für Se
Vorzugsaktien und von 2 (7) für die Stammaktien
vorgeſchlagen wird.

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 19. bis 23. März 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,00 16,60 22,00-23,00Stendal, Stadt 19,20--20,20 18,60--19,20 17,00--18,00 14,60 16,20 40,00
Aſchersleben, St. 20,00-—20,40 19,50 1980 17.09- 1980 15,00-15,80 24,00-26, 00
Halberſtadt Stadt 18,80—20,00 18,70 19,80 16.50-1850 16,47 161 1780 21,00

do. Land 1950-1980 1940—1980 17,50 1900 15,29-—16580 20,00—21,00
Wernigerode 19,00-20,10 19,00--20,00 17,50-—18,50 15,50-16,00 18,00-22,00

Torgau a 19,38 T 7Schweinitz 19,06--19,382 c 14,80--16,20832,00 40,00Saalkreis 19,50--20,00 19,00--19,50 S 16,20-—16,60 18,80-19, 80
Halle Stadt 20,00-—20,50 19,30—20,00 17,50 19,80 15,20--15,80 20. 00-—21,00
Mansf.Gebirgskr. 20,20* S S 16,5065Eckartsberga 19,00-—19,40 19,00--19,50 17,00-—-18,00 14,00--14,80 16,00--17,00
Merſeburg, Stadt 19,50--21,40 19,20--20,70 17,00-29,00 m 19,00--25,00

do. Land m àWeißenfels, Stadt 19,80--20,40 19,20--20,00 17,00--18,00 14,50--15, 00

Bernburg 19,707 S SMühlhauſen, Ld. 21,00 20,00
Erfurt, Stadt 19,50 -21,50 19,60--21,00 18,00--22,00 16,00--17,00 20,09--24,00

Bemerkungen: Qualitätsware, 800 kg, 300 kg, 1000 Ztr.,
s 900 Ztr., s 200 Ztr., 200 Ztr. frei Mühle. und darüber.

Berlin 21. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 127- 129 do. IIa Qual.
126--127 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 47,00--47,650 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
49,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00-—55,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 50,00-—-55,00 Speck: guter Konſum.

Viehmärkte.

S Liebenwerda, 22. März. (Unſere Viehmärkte),
deren jährlich fünf abgehalten werden, ſind weit und breit be
kannt und werden immer außerordentlich ſtark beſucht und beſchickt.
Der ſogenannte Frühjahrsmarkt, der geſtern abgehalten
wurde, war ſo ſtark beſucht, wie ſelten zuvor. Auf dem dicht
gefüllten Roßmarkte waren über 1000 Stück Pferde vor-
geführt, eine Anzahl Zigeuner beteiligte ſich lebhaft am Handel.
Auf dem Hauptmarkte und der Breiten Straße wurden etwa
1200 Rinder gezählt, und der Schweinemarkt wies gegen
1000 Stück Ferkel und 350 Läuferſchweine auf. Nach
dem am Tage zuvor ſchon lebhaft gehandelt war, entwickelte ſich
das Hauptgeſchäft am Markttage ſelbſt. Obwohl die Bahnvber
waltung rechtzeitig einen Wagenpark von 120 Waggons geſtellt
hatte, ſo mußten noch 10 Wagen nachbeſtellt werden, um die
Tiere zu transportieren. Viele Händler, die früher eingetroffen
waren, hatten Mühe, in den Gaſthöfen und Privathäuſern Unter-
kommen zu finden. Wie ſchon wiederholt vorgekommen, blieb auch
geſtern ein herrenloſes Rind im Werte von 350 Mk. zurück, das
von der Polizei vorläufig eingeſtellt wurde.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 23. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde-

burg 10,75 A. April 1908 Hamburg 10,20 AC, Magdeburg
10,40 Februar März 1909: Magdeburg 10,50 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,835 G. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend, 10,80- 10,95,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,90-—9,15. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,406G, 22,50B. Juni 22,706G, 22,75B.
April 22,406G, 22,50B. Auguſt 22,90G, 22 95B.
Mai 22,60G, 22,65B. Oktober Dezbr, 20,35G, 20,40B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,50. Auguſt 22,90.
April 22,50. Oktober. 20.65.
Mai 22,65., Dezember 20,20.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Berlin, 28. März. Am Weizenmarkt war anfangs die Ten
denz auf die Preisermäßigung an den nordamerikaniſchen Märkten
ſchwächer; da aber Ware in ſehr geringem Umfange zum Vor-
ſchein kam und zudem Liverpool größere Widerſtandsfähigkeit
meldete, erholten ſich die Preiſe ſpäter. Roggen war relativ feſt
auf die unveränderte Auslandsforderungen und Zurückhaltung der
Abgeber. Hafer war luſtlos und etwas ſchwächer, Mais preis-
haltend. Rüböl war feſt auf Kaufluſt bei mangelndem Angebot.

Weizen per Mai 206,25 Juli 208,50 Sep. 191,00
Roggen per Mai 200,50 Juli 196,50 A, Sep.
Hafer per Mai 134,50 Juli 168,00
Mais ver Mai 150,50 Juli 145,25
Rüböl per März Mai 78,40 Okt. 69,20

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 23. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Die neue Woche eröffnete in weſentlich freundlicherer Haltung,

einerſeits auf die Feſtigkeit der Fonds an den weſtlichen Börſen,
die hier in Japanern und Ruſſen von 1902 zum Ausdruck kam,
und anderſeits auf die Meldung, daß in einer Konferenz zwiſchen
Rooſevelt, den Kabinettsmitgliedern und den Führern der
republikaniſchen Partei beſchloſſen wurde, unmittelbar nach der
Wahl des neuen Präſidenten den Kongreß zu einer Tarifreviſion
einzuberufen. Schließlich wirkten auch die hohen Ziffern der
Sekundärbahnvorlage nach im Hinblick darauf, daß eine Belebung

der Eiſeninduſtrie, der hauptſächlichſtem Abnehmerin des Kohlen-
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g. werbes, auch dieſem zu ſtalken kommen würde. Daraufhin waren

Hüttenaktien ſehr feſt. Bochumer waren um 5 Progz., Baltimore
um 1 Proz. und Laurahütte um Proz. höher. Auch Berg
werksaktien gingen beſſer um. Dagegen blieb der ungünſtige Be
richt der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ über den Siegerländer Roheiſenmarkt einflußlos. Der Bankenmarkt war durgiveg feſt. Deutſche

Bank waren 56 Proz., Handelsanteile 26 Proz., DiskontoKom
mandit 26 Proz. höher. Jm Eiſenbahnaktienmarkt waren Fran
zoſen und Lombarden auf Wien feſter, italieniſche Bahnen ruhig,
Prinz HeinrichBahn mäßig abgeſchwächt. Dreiproz. Reichsanleihe
war um 0,10 Proz. beſſer. Schiffahrtsaktien lagen auf Rück
käufe feſt. Tägl. Geld 4—-424 Proz., Ultimogeld 554 Proz. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde ſtagnierten VBanken völlig.
Amerikaniſche Bahnen waren in Uebereinſtimmung mit NewYork
feſt; alles ſonſtige war unverändert. Privatdiskont 45 Proz.

Kehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Deutſchland und Frankreich.

Berlin, 23. März. Geſtern wurde die endgültige
Konſtituierung des deutſch- franzöſiſchen
Annäherungskomitees vollzogen. Das Komitee
will zwiſchen beiden Nationen nähere Beziehungen auf
kulturellem Gebiet herbeiführen, namentlich durch Austauſch
von Vorträgen hervorragender Perſönlichkeiten, ſowie durch
Zuſammenkünfte und Studienreiſen.

Eiſenbahnunfall.
Gera. 23. März. (Amtliche Meldung.) Der Schnell

zug 71 fuhr heute morgen 5 Uhr 55 Minuten auf Bahn
hof Köſtritz auf eine Rangiermaſchine infolge dichten
Nebels. Ein Heizer und zwei Reiſende
wurden leicht verle tz t. Zwei Lokomotiven und
zwei Wagen wurden beſchädigt. Der Verkehr iſt nicht ge
ſtört. Die Reiſenden wurden mit dem nächſten Perſonen
zuge nach Leipzig weiter befördert.

Geſunkener Dampfer.
„New-York, 23. März. Nach eiem Telegramm aus

Tokio iſt bei einem Zuſammenſtoß in der 4 von Hako-
date heute früh der Dampfer „Tatſu Maru“ ge-
ſunken. Der Kapitän, 43 Mann der Beſatzung und die
meiſten der 244 Paſſagiere ſind umgekommen.

Die antifranzöſiſchen Treibereien in Jndochina.

Paris, 23. März. Der „Matin“ berichtet, daß die
antifranzöſiſchen Treibereien in Jndo-
china ſeit einiger Zeit einen bedenklichen Umfang

angenommen haben. Anamitiſche Bonzen verkreiben maſſen
W ugſchriften, die zur Steuerverweigerung und zum

mpfe gegen die Franzoſen auffordern und in denen den
Eingeborenen der Sieg der Japaner über Rußland als er
hebendes Beiſpiel vorgehalten wird. Die Flugſchriften
e aus Japan von anamitiſchen Flüchtlingen einge
chmuggelt worden. Jnfolge dieſer Treibereien ſei vor

einigen Monaten bei dem 3. tonkineſiſchen Schützenbataillon
eine ernſte Verſchwörung ausgebrochen, die jedoch bald ent-
deckt und im Keime erſtickt worden ſei.

Unruhen im Süden Chinas.
Peking, 23. März. (Meldung der Petersburger Tele-

graphen-Agentur.) Wegen der Freigabe des japaniſchen
Dampfers „Tatſu Maru“ ſind im Süden Chinas große Un-
ruhen ausgebrochen. Eine tauſendköpfige Menge forderte
die Entlaſſung des Generalgouverneurs von Kanton. Die
Bevölkerung boykottiert die japaniſchen Waren. Die japa-
niſchen Kaufleute verlaſſen eiligſt Kanton.

Haiti.
Port au Prince, 22. März. General Firmin und

andere Revolutionäre, die ſich in das franzöſiſche Konſulat
zu Gonaives geflüchtet hatten, haben ſich geſtern auf dem
franzöſiſchen Kreuzer „D'Eſtrées“, der nach St. Thomas
abgegangen iſt, ein geſchifft.

Eisleben, 23. März. Wie von zuſtändiger Seite mit
geteilt wird, beſtätigt ſich die Nachricht n i ch t, daß auf dem
Hermannſchachte der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft ein Streik ausgebrochen iſt, vielmehr ſind die
wegen der Lohnreduzierung entſtandenen Differenzen
zwiſchen der Belegſchaft und der Gewerk
ſchaft beigelegt worden.

Leipzig, 23. März. Jn der heutigen Sitzung des Auf-
ſichtsrats der Kammgarnſpinnerei Stöhru. Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, wurde beſchloſſen, der in
der zweiten Hälfte des April ſtattfindenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 14 Prozent
vorzuſchlagen.

Lübeck, 23. März. Auf dem Ratzeburger See
ging geſtern abend das Motorfährboot der Domfähre mit
14 Paſſagieren unter. Nur vier konnten gerettet werden;
die anderen ſind wahrſcheinlich ertrunken.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. März, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliehe Kurozettel orgonoint
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. März, 1 Obr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. s
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Köcipr. Sachs. Aol.-Scheine 99,350 Poniſand Cementfabrit Halle s 11 116,76560

a Stähr 4 Co., Kammgarnzy. 14 1146.756Aktien Thäringer 6a5 16 16 261,000Iittel 4Rrüger, Wollgaratabris s 7 lI08,00B
Ardig-Tep rer Eb. 12 246,.006 Wernrhaus. Kaommgarn 79 (1109,50B
Bähm. Norädahn 52 132,006 Teſtrer Paraffiv 11 178,000Baschtiehrader Eb. I. A. 13 279,006 Sächt. Emalllierwerte

do. n. 13 277,260 vorm. Gnüchtel 10 10 (126,000
m Denttchb Red. Annſ. Leipz, Pianof. mmermann 9 I122,006

alte und dere 9 9 1160,7560 Fiokan u. Co. 20 242 006
Kredit a. Sparbant Laiprig 6 6 10175600 Sondermann g. Stſer 6 357,00B

Hypethekenbant 75 7 139,6506 KEnſetsch Mühlen 6 631,006
Släzihe Dank s [10 [141,75B. Piſtier Ferkreug-Maschinen 20 20 137,000

Teréenz: ruhig

Waſſhington, 22. März. Jn dem vor der zwiſchen
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion ſchwebenden Prozeſſe, in dem
die Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt Aktien Geſell
ſchaft und andere Linien der Ringbildung, ſowie
der Aufrechterhaltung von Monopolen beſchuldigt
werden, wurde heute entſchieden, die Kommiſſion habe keine
Kompetenz, über die verklagten Dampfergeſellſchaften noch
überhaupt über den überſeeiſchen Frachtverkehr. Die Kom
miſſion hält deshalb den Einwand der beklagten Geſell-
ſchaften aufrecht, die Klageſchrift enthalte keinerlei Angaben,
aus denen ſich die r der Kommiſſion in der An
gelegenheit herleiten laſſe, und wies die Klage ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. März, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 0 O 3 (wolkent 12 0 STorgau 0 O 3 13 D SNordhauſen 1 80 1 11 0Magdeburg 1 0O80 3 heiter 12 0 S
Gardelegen 1 80 2 heiter 12 1 o
Brocken S u e eWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das geſtern im Weſten der britiſchen Jnſeln erſchienene Tief
hat ſich unter Abnahme ſeiner Tiefe nordwärts verlagert. Die
auf ſeiner Weſtſeite geſtern angedeuteten Teilminima veranlaßten
nachmittags im Dienſtbezirk allgemein eine Zunahme der Be
wölkung. Da das Tief keinen Einfluß auf unſere Wetterlage zu
r ſcheint, ſo haben wir auch morgen bei mäßigent ſüdöſt-
ichen Winden mit der Fortdauer der heiteren, trockenen, tagsüber

milden Witterung zu rechnen.
r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 23. März, morgens 5 Uhr. Eine geſtern

weſtlich von Jrland lagernde, ziemlich tiefe Depreſſion (unter 738 mw)
ſcheint in ſüdöſtlicher Richtung fortzuſchreiten, wofür das in Magdeburg
erfolgende Zurückdrehen des Windes von Südoſten nach Oſten und
Oſtnordoſten ſpricht; das Barometer, das bis geſtern abend langſam
gefallen war, ſteigt wieder etwas. Jm nordbſilichen Europa befindet
ſich ein Hoch von beträchtlicher Stärke. Unter Einfluß der erwähnten
Depreſſion ſind zunächſt erſt nur im ſüdlicheren Deutſchland Nieder
ſchläge zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Jm Norden Zu-
nehmend bewölktes, meiſt trockenes Wetter nachts etwas kalt, Reif,
am Tage mild. Die ſüdlicheren Teile: Trübung, teilweiſe etwas
Niederſchläge, am Tage etwas kälter als am 23. März.

Vorausſichtliches Wetter am 25. März Jm Norden Wolkiges,
bei kühleres Wetter, teilweiſe etwas Regen. Die ſüdlicheren
Teile Trübes, etwas kälteres Wetter mit Regen, in höheren Gebirgs
lagen Schnee.

Waſſerſtände am 23. März
Saale: Halle 4-2,18, Trotha Untp. 2,82, Srochlitz 1,98,

Bernburg Untp. 2,07, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe Untp. 1,94.
Elbe: Leitmeritz 0,68, 7äi 1,05 Dresden 0,48, Torgau

1,68, Wittenberg 2,53, Roßlau 2,04, VBarby 2,47,
agdeburg 2,07, Tangermünde 3,10. Wittenberge 3,00,

Hohnſtorf 2,68. Mulde: Düben 1,02.
Boizenburg, 22, März. 2,63 Meter, Fall 0,04 Meter.

„vgcoò—ò”— z e e e
Preisnotierungen für Kuxe vom 23. März

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

Nach An fach Anfrage cebot Frage gebotAdler-Mien folle 29 30 Hattorf-Vorz.- Aktien 68 i 704
Adolfsglück, abgest. Ant, 37 39 e eläbarg- Amen 5590 560Aleranderzhall 6909 70765 Relärangen l. 950 1030
Fruckdert- Nietleben 6000 felärungen l 930 990

onrode 4200 4450 Hermann U. 1725 1775Bizmarchshall-Atien 43 4414 Humpoict 1675 1650
Arbstch 11600 11800 Immanrode 2300 2400Carlszfund 6200 6300 Johannashell 3450 3700Centrum 300 350 Iudwigshali 70Desdemona 5900 FKrägersboli- Aktien volle 6490 660Deutsche Kali- Aktien 95 972 Haſſes 425Deutschland. 2700 2800 ſfeu-bſeicherode- Akt. 8996926
kinigkelt 5000 5250 ordhöuser Kali- Aktien 850kmiflen hell 200 250 Regiser Braunkoblen 800 900Frledrichshall- Alten. 72 75 Roſhenberg 1190 1225Glückauf-Sonderrhauzen c 15600 Fachten-Weiwar 1676 1725
Gresrherzog von Sachen 5700 5850 Foalzmünde 1325
Hänthershall 4600 4700 Kiegftief l. 21309anveor, Kali- Aktien 400 42 Fchſeferdanig 17 225Uansza-Silderberg 2250 2350 Wendiand 200 240

Tendenz etwas schwüächer auf die Neustassfurter
Wasserschwierigkeiten.

e eegdeteeeereeee nDas Beste ist gerade gut genug,
wenn es ſich um die Pflege der lieben Kleinen handelt. Darum ver-
wenden auch en Mütter zum Waſchen ihrer Lieblinge ſtets die
Myrrholin-Seife, denn ſie iſt die einzige feine hygieniſche
Toiletteſeife, welche den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin
mit anerkannter und bewährter Schönheitswirkung enthält. [4817

Geſchäftliche Mitteilung.
Rindfleiſch Ragout. (ReſteVerwendung.) 6 Perſonen.
Stunden. Jn 80 Gramm Butter röſtet man 2 Löffel Mehl,

verkocht dies mit Fleiſchbrühe oder Waſſer zu einer ſämigen
Sauce, der man eine Handbvoll kleine Zwiebeln, etwas Eſtragon-
eſſig, Lorbeerblatt, Pfefferkörner und Nelken hinzufügt. Nach
einer halben Stunde rührt man die Sauce durch ein Sieb, macht
ſie wieder heiß, gibt eine kleine, in feine Scheibchen geſchnittene
Salzgurke, ſowie 2 Löffel Perlzwiebeln dazu und mengt bis
118 Teelöffel MaggiWürze darunter. Das in Scheiben zerlegte
Fleiſch läßt man in der Sauce gut heiß werden, aber nicht mehr
kochen. Paſſende Beilage: Gebratene oder durchgerührte Kar

toffeln. v. Bg.rerFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
wenn m ſt h annes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Rerſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

An- ung Verkauf von Wertpapfſeren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, CGonto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,

n



E. Tyrr o. Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 24. März 1908
183. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.
Novität! Zum 15. Male: Novität!
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von
Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.

Muſik von Oskar Straus.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſſikaliſche Leitung Anton Aich.
Perſonen:

Joachim XIII.,
regierender Fürſt
von Flauſenthurn A. Lentz.

Prinzeſſin Helene,
ſeine Tochter Alice v. Boer.

Graf Lothar, Vetter
des Fürſten K. Stahlberg.

Leutnant Niki A. Landory.
Leutnant Montſchi H. Bergmann.
Friederike v. Jnſter

burg, Oberkammer-

ftrau W. Wallner.
Wendolin, Haus

miniſter Lüttjohann.
Sigismund, der

Leiblakai EmilLübben.
Franzi Steingruber,

Dirigentin einer
Damenkapelle G. Klerwin.

Die Tſchinellenfifi Amberg.
Annerl, Geigerin Fr. Meyer

[Mitglieder der Damenkapelle)]
Hofſtaat, Hofgeſinde, Ehrenjung-
frauen, öſterreichiſche Offiziere, Volk,

Mitglieder der Damenkapelle.
Nachdem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf.

Mittwoch, den 25. März 1908
184. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.

Ende 10/, Uhr.

i Carmen.
Neues &5 lIeater.
Direktion

Dienstag Zum letzten Male:
frou-Ffrou.

E. M.Mauthner.

Walhalla Theater.
leden Abend X Uhr:

Elsamalta,
Deutschlands

beste Konzertsängerin,
Stimmphänomen.

Mevandroff-Truppe,

10 Personen,
Russisohe Sänger und Tänzer.

Dwil Buschmann, uHumorist.
G. 6 ohbson, Kopfspringer.

Hophkins Miniaturzirkus

„Der Weltfriede“.
bona bönsch, nen
Leotha et baptain Grade

in ihrer Original-Szene
„Imm Indianer Camp““.

Alfred Duskes 45827
lebende Photographien.Watnsan Kleine Preise.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Tegernseer

Bauerntheafers.

Heute Montag, den 23. März:
Zum 2. Male:

„Die ſſällibäuerin
von Tegernsee“,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von Hartl Mitius.
Nach dem 1. Akt als Einlage:
1. „„Der Wunſch“, Männer-
quartett v. N. Witt. 2. „Still-
leben“, Männerquartett von

(4812A. Kirchl.,
Bei der geſtrigen Premioère

erzielte die Aufführung einen

ſtürmiſchen Erfolg.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 24. März 1908.

Leipzig (Neues Theater): Roſen.
Leipzig (Altes Theater): Baron

Trenck (Der Pandur). O
er

Konservatorium
für Musik und Theaker,

I. Hallesches Konservatorium
(Staatl. genehmigte Anstalt),

Poststrasse 21.
Wegen Uebersiedelung in das neu-

gebaute Konservatorium, Gütchen-
strasse 20, bleibt die Anstalt
Dienstag, den 24. und Mittwoch,
den 25. März geschlossen. Wieder-
beginn des Unterrichts und Neu-

anmeldungen [4833Donnerstag, den 26. März
Gütchenstrasse 20.

Theaker,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Messters ſingende,
ſprechende, muſizierende
lebende Photographien.

Heute Dienstag letzter Tag
Der Werkmeister

als Brandstifter.
Otto Reutter,
der beſte Humoriſt.

„lch bin ein echter
deutscher Patriot“.

Mittwoch, 25. März 08
vollſtändig neues

Programm.

Einladun
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit. [2308

1--2 Knaben od. Mädchen, welche
hieſige Schulen beſuchen ſollen,
finden gute Penſion u. gewiſſenhafte
Aufſicht in höh. Beamtenfamilie.
Gefl. Off. unter Z. a. 719 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4522

Penſionat der Böhmeſchen Real-
ſchule Dresden. Die Schule ge-
währt Freiw.Zeugnis. Bis jetzt
beſtand. 964 Abitur. [3972

Direkt. Koldewey.

Damen-
Kopfwäsche, Shampoonieren, das
Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares. Enorwe Auswahl in Zöpfen,
Strähnen, Locken etc., nur beste
Qualitäten, feine echte Farben und
nur weiches Haar zu billigeten

Preisen. [4126E. Zeutfschler,
Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,

AMagdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

Hut wen Korſetts
dauerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wen's juckt,
wer durch Hautjucken zur Verzweiflung ge
bracht wird, gebrauche gugere ent
Medizinal-Seife, D. R. P., ärztlich emp
fohlen ünd tauſendfach bewährt, Preis 50Pfg.

eine Packung, 15 ig) und Mk.150(größe
Packung, 35 ig, von ſtärkſter Wirkung).

Wunclerhare Erfolge,
bei Hautaffektionen aller Art, Hautjucken,

Hautausſchlägen, Hautſeſch wären
Furunkeln, Pickeln, Miteſſern, Wimmerln,

uſteln, Geſichtsröten, Sommerſproſſen 2c.,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckooh Creème, dem herrlichſten und
grrigartigten aller Hauteremes, Preis
Mk. 2,—-, Probetube 75 Pfg. ſowie der nach
dem gleichen Patent hergeſtellten, wunderbar
mild wirkenden Zuckoob-Seife, Preis
50 (kleine Gebrauchspackung) und
Mk. 150 (großze Geſchenkpackung), werden
r berichtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache einen Verſuch. Für die
arte Haut der Kinder verwendet die den
ende Mutter Bitumoor--Kinder-Seife,

D. R. P., Preis 50 Pfg. und Vitumoor-
Kinder-Créme, Preis 40 Pfg., Doppel
doſe 70 Pfa., das Beſte, Edelſte und Reinſte
für die kindliche Haut. Ueberall zu haben.

Jn Halle in den meiſten z eken
ſowie bei K- Fatz, Gr. Ulrichſtr., Helm
bofd Co., Leipziger Str. 104, 9scar

allin jun., Leipziger Str. 63, Germaniatat e Zaiſerſa e, Wilhelm KHoeſer,
eiſtſtr. d /60, Hugo e Bernburger

Str. 32, Herm. LudwigWucherer
ſtr. 75, H. Arndt, Gr. Steinſtr. 33, Aax

r 26, Erſt ZJentzſ S
r. 31, J. a, Leipziger scar San Lager s 91.

Frottier-ArtiKel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Fahnen, Relnecke,
Hannover.

Auf qſe natürſſcnsto Art
errang Methode Schemann Fe eegicher nach der fremder Sprachen

Teehuikum Bad-Solra j, Th.

EnglischeFranzösischiltalienischsdpaniseh
23 Hefte N. 24.50 20 Hefte N. 23.50 20 Hefte H. 33.50 30 Beſte H. 33.50

Jedem Lehbrgang ist eine Sprechmaschinen-Platte beigegeben.

Pin hochbefriedigender Fortschritt: Durch die den Lehr-
gängen beigefügte, von nationalen Autoritäten doppelseitig be-
sprochene Sprechmasehinen-Platte wird zuverlässig genau gezeigt,

wie die fromde Sprache gesprochen wird.

Bequeme Teilzahlungen von 3 MarK an.
Ausſührliche An Kündigung Kostenſrei.

j 32 Mark für alle Artebeste Sprechmasehinen Srochmagedinog (Gremmonbeb wem

Platten vVerwendbar, gegen Teilzahlungen von 3 Mark an. [4617
Verzeichnis kostenfrei.

H. O. Sperling, Buchhandlung, Stuttgart.

Wind-
und regensichere

Auer-Iampe ,Degea“

Bestes hängendes Gasglühlicht
für die Beleuchtung von Sommer-Etablisse-

Gärten, Villen, Schaufenstern etc.
Modell 1908, ein- bis fünfflammig, übertrifft
ments,

alle bisherigen Systeme.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Auergevellgehait Berlin 17.

13510

Der Blinde.
Kein Strahl des Lichts, wohin ich mich auch wende,
gn Nacht und Leere taſten meine Hände.

könntet ihr den heißen Schmerz verſtehen,
So friſch, ſo ſtark, ſo jung noch und nicht ſehen.
Nie ſeh ich Sonne, Mond und Sterne ſcheinen,
Nur eins kann ich wie andere Menſchen, weinen,
Und Tränen ſtürzen oft in meinen Schoß,
Sie lindern nicht, ſie quälen, brennen bloß.
O ſinge der, der ſolches Leid verſteht,
Ein Lied, ein Lied mir, das zu Herzen geht,
Bei deſſen Klange ich vergeſſen kann
Den Drang nach Licht aus meiner Blindheit Bann

Herzliche Bitte!
Für eine ſehr arme unglückliche Familie, wo der Mann völlig

blind iſt und nur eine Hand hat, dabei Frau und 4 Kinder,
das kleinſte Jahr, bitte ich im Namen der armen unglücklichen
Familie um Unterſtützungen an Geld, Kleidungsſtücken und anderen
Sachen. Der Mann iſt völlig arbeitsunfähig, die Not groß, da die
Unterſtützung nur klein iſt. Hilfe iſt hier dringend nötig bei
dieſer ſehr ſchwer geprüften Familie, ich bitte deshalb noch-
mals, bitte helfet, hier iſt wirklich Hilfe nötig und gut an-
ebracht. Gott möge es vergelten. Vielleicht kommt ein ſchöner

Betragzuſammen, damit eventuell eine Arbeitsſtätte errichtet werden kann.

Eichenberg, Poſt Jhringhauſen (Kreis Kaſſel),
farramt Holzhaußen.

Engelmann, Gutsvorſteher.
Ioehberrvehaitl. Vohnung eca. 10 Zimmer u. reichl.

Zubehör, Zentralheizung,
x Gas, Bad, 1. Oktober zu vermieten.
X 8216 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

Kebievs-Antomaten, nete S d
[4125

x Staffeleien, Stühle, Malkaſten.
neues Modell mit MarkenAbgabe,
maſſiv Eiſen, umſtändehalber
einzeln und in größeren Poſten
billigſt abzugeben. Gefl. Offerten
u. Nr. 1416 an Haasenstein a
Vogler, A. G., Darmſtadt.

Jagdwagen, en dertPatent originell
verſtellbar, ein u. zweiſitzig, mit
u. ohne Kutſcherſitz, mit od. ohne
Verdeck zu fahren, verkauft für
die Hälfte Preis Max bösseher,
Schotterey (Bez. Halle a. S.)

Prstklassig. Fahr-
J räder und Zube-
S hboörteile lief. bill.,

auch auf Teilzahl
Vertret. gesucht.

Katal. gr. Hans Crome à 60., Pinbeck 111.

L i e be mögen gratis Katalog
verlangen über das beſte
Nutzgeflügel, Bruteier,

rat. Futter, Bru Zuchteräte u. ſ. w. 4813
fen,

Weimar (Hof Theater):
Wildſchütz.

Erfurt (Stadt-Theater): Tann
häuſer.

ähne, Korkmaſchinen,aüſaenhkiſeh de Müelerntt. 2e.
eflügelpark i. Auerbach Heſſ.

Neuheit! Skizzierblocks mit
auswechſelbaren Blättern.
Joh. HMietzschmann, Kleinſchmieden 6

(Engel-Apotheke).

5 Rabatt.
Schleiferei. Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.

C. Preuss, Gr. Ulrichſtr.
„Goldenes Schiffchen“.

Haben Sie ſchon cpf d
und 3,

K. Sohneso Nache. Gr. Steinſtr. 84.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der valleſchen Zeitung,

Geschäfts-lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiäele
Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

raprik-RESf- rosten

weit unter Wort.
Gardinen, Stores, Spitzen,

Portièrenu. best. Kanten
Läufer Teppiche, Vorleger

Fsehderken, Nöbel-Krepp.

beipzigerstrasse 17
eine Treppe. Kein Laden.

KlettenwurzelHagröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4324

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Perlaugte Perſonen.

Suche ält. einf. Verw. für 300
Morg. gr. Stadtgut mit 500 Mk.
Gehalt; tücht. jung. Verw. für
1000 Morg. M Wtſch. b. Nord

400 Mk. Geh.; mehr. j.
erw., die Lehrz. beenden u. einige

Eleven. Binneweiss nh.Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9 I.
Tüchtige Maſchiuenſchloſſer

für dauernde Beſchäftigung zu
ſofortigem Antritt geſucht.
Nienburger Eiſengießerei und

Maſchinenfabrik,
Nienburg a. Saale.
WirtſchaftsEleve,

ev., im Beſ. d. Einj.-Zeugniſſes,
für mittleres, intenſiv betr. Gut
z. 1. April oder ſpäter geſucht.
Penſion nach Uebereinkunft.

Rittergut Kinderode
b. Wolkramshauſen (Thür).

D. Geſucht Wjunges Mädchen als Tages
aufwartung für 1. April. Be
dingungen nach Uebereinkunft.
Nachfragen bis Donnerstag, den
26. März. Frau Superintendent
Kegel, Jägerplatz 4 I. [4838
3-20 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzzentrale in Freidurg i. Br.

Flotte Perkänferin
für ein Kolonialwaren Geſchäft
mit Obſt und Gemüſehandlung in
Magdeburg für 1. Avril bei einem
Anſaxgegghant v. 300 Mk. jährlich
u. freier Station geſucht. Offert.
mit Bild und Zeugniſſen an

Armin scheller,
Hildburghauſen. [4762

Aeltere Mamsell
ür Landwirtſchaft geſucht. 4761a W. e enden
Zuverl., fleiß. jung. Mädchen

aus Landwirtsfam. geſ. a. Stütze
z. Erlern. d. Landw. nicht unter
18 Jahren. Taſchengeld 10--15Mk.
Leiſt. entſprech. Off. unt. Z. m.
730 an die Exped. d. Ztg. erb.

Perſonen-Angebote.

Achtung! Achtung!
r 1. pfrr od. ſpäter empfehle

edige unverheir. Sch weizer,
tüchtige Leute.

Anhalt. Schweizerbureau
Joh. Mani, Cöthen i. Anh.
Telephon 558. Aelteſtes Bureau in
Anhalt, gegründet 1896. [4824

Ruſſ.-polu. Arbeiter
liefert ſtets am ſicherſten, auch mit
Vorarbeiter und Aufſeher,
Georg Gärtner, Stellenvermittler

u. amtl. Grenzfleiſchbeſchauer,Große Brauhausſtraße 30.

Allen voran
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gediegene Qualität,
gute Verarbeitung,

elegante Fayon
in 4844Bacher“s

gestriekte Knaben Anzüge.

Preiswürdigſtes und
beſtes Fabrikat.

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. Rab.Sparvereins.
Verl. Sie illuſtr. Preisliſte.

Gutl. Nebenverdienſt durch
Vertrieb mit billigen und ſchönen
Türen und Firmenſchilder.

M. Röhling, Zwickau, Sa.

Mietgeſuche.

t u We Wohnung,
3 Zimmer und Küche, Nähe Anker-
ſtraße, geſucht. Offert. an
Martons, Leipzig, Buſſeſtr. 3.

Junger Mann ſucht kleines
(Nähe Stadtmöbl. Zimmer kpeager) Off.

mit Preis befördert die Exped. d.
Ztg. unt. Z. u. 738. [4850

l Vermietungen.
Kirchtor 26, p.

6 Zimmer u. Zubehör, 650 Mk,
X 1. Juli od. früher zu vermieten,.

Magdeburgerſtr. 36, gegenüb,
den Kliniken, herrſch. II. Etg.,
x 800 Mk., 1. Oktober zu verm.

Geſchäfts u.
Bureau-Räume.
Jn unſerem Grundſtück Leip-

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [3520

D. H. Apelt Sohn.
Geldverkehr.

15000 Mk.
innerhalb Landſchaftsgrenze ſuche
ich auf mein Gut zur erſten Stelle
aufzunehmen. Offert. sub Z. 8. 736
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Toni Kühn mit
Hrn. Kaufmann Alfred Weber
(Zeitz--Greiz). Fräulein Marie

artels mit Herrn Landwirt
Hermann Liekefett (Luttum-
Rittergut Jeinſen). Frl. Marie
Poetſch mit Herrn Landwirt
Walther Lücke (Klieken-Doden-
dorf). Frl. Käthe Börner mit
Hrn. Aſſeſſor Siegfried von der
Trenck (Löbau, Sa.).

Verehelicht: Herr Oberſtabs-
arzt a. D. Dr. Gerlach mit Frau
Edith verw. Kuntzen geb. Hod-
ſon (Deutſch-Wilmersdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Schultze (Naum-
burg a. S.). Hrn. Ritterguts
pächter (Söllmnitz, Reuß). Hrn.
Leutnant Walter Schmitt (Alle)

Eine Tochter: Hrn. Kgl.
Waſſerbauwart. Max Julich
S Herrn AſſeſſorWalter Bräcklein (Frauenſtein,
Erzgebirge).

Geſtorben: Herr Rentier
Wilhelm Thieme (Pölzig). Hr.

uckerfabrik Direktor Franz
nauer (Danzig). Hr. Fleiſcher

meiſter Ferdinand Eichhorn
(Neuhaus a. Rwg.). Herr
Gutsbeſitzer Wilhelm Gerber
Elſter). Herr Mühlenbeſitzer

riedrich Wolf (Wolfen). Frau
Auguſte Maiſel geb. Habermann
(Deſſau). Gräfin Amalie zu
Menburg-Büdingen-Philippſeich
(Julda). Frau Anna Senne
(Neuhaldensleben). Frau Emma
Siebelis geb. Wick (Hildburg

Botzanowitz, O. -Schl. hauſen).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 24. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Zu den Neuernungen im Reiſeverkehr, welche der Sommer-

Fahrplan mit dem 1. Mai d. Js. bringen wird, gehört auch eine
Erweiterung der Beſtimmungen über die zuſammenſtell-
baren Fahrſcheinhefte des Vereins deutſcher Eiſenbahn

Solche wurden, wie bekannt, bisher nur für in
ſich geſchloſſene Rundfahrten, Hin und Rückfahrten oder aus beiden
kombinierte Touren verabfolgt, vorausgeſetzt, daß auch im letz-
teren Falle die Fahrt wieder am Reiſeantrittspunkte endigte, und
daß überhaupt die bezahlten Fahrſcheinhefte eine Entfernung von
mindeſtens 600 Kilometern umfaßten. Vom 1. Mai ab wird man
dieſe zu ſammenhängende Reiſe von 600 Kilometern und darüber
auf Fahrſcheinheften unternehmen können, ohne zum Ausgangs-
punkt zurückzukehren, und zwar ſollen die hierfür verausgabten
Fahrſcheine 45 Tage Gültigkeit haben, wie die jetzigen Rundreiſe
hefte für Strecken von 600 Kilometern. Dieſe Neuerung wird
aber zunächſt nur für den Verkehr auf deutſchen Eiſenbahnen ein-
geführt, und die neuen Fahrſcheinhefte dieſer Art werden daher
auch die Bezeichnung „Deutſche Reiſehefte“ tragen. Daß mit dem
1. Mai auch die Geltungsdauer der Rückfahrkarten auf
vier Tage erſtreckt und die Gepäckfracht für Gepäckſtücke im
Gewicht von mehr als 200 Kilogramm durch Fortfall der Doppel-
berechnung des Uebergewichtes) ermäßigt werden wird, haben wir
bereits gemeldet.

Die Unterſuchungen der Münchener Erpreſſungsverſuche
haben inſofern eine Klärung gebracht, als jetzt feſtſteht, daß faſt
ſämtliche bisherigen Fälle von einer einzigen
Stelle aus gegangen ſind. Ebenſo gelangte man zu der
wohlbegründeten Annahme, daß es ſich um einen fortge-
ſetzten groben Unfug handelt. Dadurch verliert die
ganze Angelegenheit beträchtlich an Wichtigkeit; denn grober Unfug
ſtellt in dem Maße lange nicht etwas Gemeingefährliches dar,
als das bisher von mehreren Seiten für dieſe Anſchläge ange-
nommen worden iſt.

Farmans neueſter Rekord. Einer Pariſer Depeſche zufolge hat
er berühmte franzöſiſche Flugtechniker Farmann Sonnabend
vormittag einen neuen Rekord geſchaffen. Er legte 44 Kilometer
in 4 Minuten 9 Sekunden in drei geſchloſſenen Kreisbogen
zurück. Die offiziell gemeſſene Flugſtrecke betrug 2500 Meter, doch
legte der Aeroplan in Wirklichkeit eine weit größere Strecke zurück, da
das neblige Wetter ſehr weite Kurven notwendig machte.

Die Unterſuchung gegen den Diamantenfabrikanten Lemoine
iſt nunmehr ihrem Abſchluſſe nahe, da die Berichte der Sachverſtändigen,
vorzüglich Herrn Bordas', Chef des Laboratoriums des Finanz-
miniſteriums, dem Unterſuchungsrichter Le Poittevin zugegangen ſind.
Es ſind das ziemlich umfangreiche Aktenſtücke, in denen alle Experi-
mente Lemoines ſehr ausführlich geprüft und beſprochen werden. Die
Schlüſſe der Sachverſtändigen lauten natürlich, daß es Lemoine un-
möglich geweſen wäre, Diamanten herzuſtellen. Sie fügen indeſſen
hinzu, daß ſie keinen Kniff entdeckt haben, deſſen ſich der Angeklagte
bedient hätte, um das Vertrauen der Kläger zu hintergehen. Sie
können beiſpielsweiſe nicht verſichern, daß mit den Schmelztiegeln
irgend welche Schwindeleien vorgenommen wurden, wie viele das an
genommen haben. Aber ſie fügen ſofort hinzu, daß ſie in dieſer
Hinſicht deswegen nichts zu entdecken vermochten, weil ihnen nur
Bruchteile dieſer Schmelztiegel vorgelegt worden ſeien. Es wird
mehrfach erklärt,' daß der Unterſuchungsrichter Le Poittevin nach Ver
leſung dieſes Berichtes Lemoine ermächtigen wird, das Experiment des
Diamantenherſtellens vor Gerichtsperſonen vorzunehmen, mit dem der
Angeklagte ſeine Unſchuld beweiſen will.

Wölfe in Mähren und Oeſterreichiſch-Schleſien. Ueber das
Vorkommen von Wölfen in Oeſterreich erzählt ein Jäger im „St. Huber
tus“: Zuerſt wurden drei Wölfe in der Umgebuug von Römerſtadt
geſehen, dann zeigten ſie ſich bei Mähriſch-Neuſtadt in den Waldungen
des Bradelſtein. Erlegt wurde der erſte in der Nähe von Rohle am
ſogenannten Weißenſtein von dem Fürſt Lichtenſteinſchen Forſtperſonal;
er wog unaufgebrochen 52 Kilogramm. Am nächſten Tage wurde ein
zweiter Wolf in derſelben Gegend, wo der erſte erlegt wurde, geſehen
und angeſchoſſen, jedoch nicht zur Strecke gebracht. Ein dritter Wolf
im Gewicht von 51 Kilogramm wurde in den Schildberger Wäldern
erlegt. Jn Schleſien wurden in der Umgebung von Troppau vier
Wölfe geſehen und auch gejagt, aber ohne Erfolg.

Schwarze Pocken. Unter den ruſſiſchen Arbeitern, die auf dem
Gute der Zuckerfabrik Bennigſen (Hannover) beſchäftigt ſind, ſind die
ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Ein jugendlicher Arbeiter iſt
bereits der Krankheit erlegen, ein zweiter liegt ſchwer krank darnieder.

Der Mörder ſeiner Geliebten. Jn Pfaffenhofen (Ober-
bayern) hat ein Bauernknecht ſeine Geliebte, die ſich von ihm Mutter
fühlte, in den Wald gelockt und dort erſt o chen. Der Mörder wurde
verhaftet.

Eine folgenſchwere Exploſion. Jn einer Arbeiterkaſerne in den
Naphthawerken von Balachany fand eine heftige Exploſion ſtatt,
deren Urſache bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte. Das Gebäude iſt
teilweiſe zerſtört unter den Trümmern wurden 11 Leichen gefunden.

Die Mannſchaft der „Baleine“ gerettet. Der franzöſiſche
Marineminiſter hat die Mitteilung erhalten, daß der Kommandant
Caſſard die Mannſchaft des Segelſchiffes „Baleine“ vollzählig nach
Las Palmas gebracht hat. Die „Baleine“ liegt am Strande feſt und
iſt von Eingeborenen geplündert worden. Es beſteht wenig Ausſicht,
ſie wieder flott zu machen.

Ein deutſcher Erfolg in Abeſſinien. Nach der „Schleſ. Ztg.“
erhielt der reichsdeutſche Privatmann Arnold Holtz vom Negus von
Abeſſinien die Konzeſſion, in ganz Abeſſinien Automobillinien
für Laſt und Perſonenverkehr einzurichten, die nötigen Straßen und
Brücken herzuſtellen, Wege- und Brückenzölle zu erheben und Handels
niederlaſſungen einzurichten, ferner das Monopol für draht-
loſe Telegraphie ſowie für die Errichtung des Poſtverkehrs
zwiſchen Diredua und AdisAbeba; alles Konzeſſionen, um die ſich
England und Frankreich amtlich vergeblich bemüht haben.

Die Reiſe um die Erde, welche das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika- Linie veranſtaltet, beginnt auch diesmal
vieder im Mai. Die Fahrt geht zunächſt nach Nordamerika,
wo insbeſondere NewYork, Waſhington, Philadelphia, die Niagara
Fälle, Chicago, die großartige Umgebung von Manitou, Salt Lake
City, der Yellowſtone-Park, San Francisco und das Yoſemite-Tal
beſucht werden. Dann folgt die Reiſe quer durch den Stillen
Ozean über Honolulu nach Yokohama und der Beſuch der alt
berühmten Tempelplätze, ſowie der bedeutendſten Städte Japans.
Von Kobe geht die Tour durch das herrliche japaniſche Binnenmeer
nach Nagaſaki und weiter nach China. Peking, Hongkong, Canton,
Makao werden beſichtigt, dann die Reiſe nach Singapore fortgeſetzt und
den Jnſeln Java und Ceylon ein mehrwöchentlicher Beſuch
abgeſtattet. Jn Jndien bieten Madras, Calcutta, Darjéeling im
Himalaya, Benares, Agra, Delhi, Jeypore und Bombay die Haupt
anziehungspunkte, und auf der Rückreiſe gilt noch ein längerer Aufent
halt dem Lande der Pyramiden. Von gleich großem
Intereſſe ſind zwei weitere Reiſen in den Monaten Juni bis
September nach Mexiko und Nord- Amerika und die am
12. Auguſt beginnende Reiſe nach den oſt afrikaniſchen Kolo
nien, die mit einer Rundfahrt um Afrika und einem Beſuch der
Hauptſtädte Südafrikas Kapſtadt, Pretoria, Johannesburg und der
ViktoriaFalls verbunden wird. Spezialprogramme für dieſe Reiſen
ſind koſtenlos durch das Reiſebureau der Hamburg-
AmerikaLinie, Berlin W 64, Unter den Linden 8, und durch
deſſen Filialien zu beziehen.

Das Kaſſeler Stadtverordnetenſtaket. Einem ovriginellen Kauz
verdankt die Stadt Kaſſel eine intereſſante Sehenswürdigkeit. Sie be
findet ſich in einem der ſchönſten Teile Kaſſels, vor einem Gärtchen
der Weinbergſtraße, in dem ein kleines altes Häuschen ſteht. Als die
genannte Straße angelegt wurde, mußte auch ein Stück des erwähnten

z Gärtchens dazu genommen werden, vor deſſen übrig Teile
die Stadt nun ein neues Staket zu errichten hatte. Dieſes neue, aus
Tannenholzplanken errichtete Staket fiel aber nicht nach dem Geſchmack
des Gartenbeſitzers aus, der ſich daher beſchwerdeführend an die Stadt
verordneten wandte und um Abänderung erſuchte. Als die Stadt
verordneten ſeinem Anſuchen aber nicht Folge gaben, beſchloß er, ihnen
einmal „mit dem Zaunpfahl zu winken“ und ihnen ſein Mißfallen an
ihrem Tun auf eine deutliche, nicht alltägliche Art auszudrücken. Eigen
händig machte er ſich daran und ſchnitzte aus den oberen Teilen der
Planken die Köpfe ſämtlicher Stadtverordneten ſo deutlich, daß ſie jeder
mann erkennen konnte. Und als die Planken dann wieder ſein ſäuber
lich befeſtigt waren, konnte, er mit Behagen beobachten, wie alt und
jung anmarſchiert kam, um ſein „Stadtverordnetenſtaket“ zu beſichtigen

und die darauf dargeſtellten ſtadtbekannten Perſönlichkeiten herauszufinden.
Daß die letzteren nicht auf Entfernung des „Aergernis erregenden
Gegenſtandes“ (wie man heute vielleicht ſagen würde) gedrungen haben,
iſt ehrend für ſie und beweiſt, daß ſie ſelbſt Sinn für Humor hatten
und darum auch die eigenartige Rache des alten Herrn zu würdigen
wußten. Jetzt iſt das Stadtverordnetenſtaket vom Zahn der Zeit ſchon
ſo ſehr mitgenommen, daß es wohl in nicht allzu ferner Zeit ganz
ganz verſchwinden wird.

Sternickel verhaftet? Der „Berl. Lokalanz.“ bringt Gerüchte
von der Verhaftung des gefürchteten Raubmörders Sternickel.
Danach ſoll dieſer in Glinde bei Barby verhaftet worden ſein doch
liegt noch keine Beſtätigung vor.

Selbſtmord einer Schriftſtellerin. Jn Altona wurde am Sonntag
morgen in der Bahrenfelderſtraße eine weibliche Perſon, die ſelbſt
mörderiſche Abſichten hatte, ſchwer vergiftet aufgefunden. Sie gab nur
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Es iſt die Schriftſtellerin Käthe
Kamper, angeblich aus Berlin.

Verhaftung. Auf Verlangen der deutſchen Regierung wurde in
Paris die Verhaftung des deſertierten bayeriſchen Chevauxlegers
Leutnants Chriſtoph Scheurl von der Pariſer Geheimpolizei vor-
genommen. Der Verhaftete hatte ſich in ſeiner Garniſon Nürn
berg zahlreiche Schwindeleien zu Schulden kommen laſſen und
ſich dann nach Paris geflüchtet, wo er von den erſchwindelten ſehr be
deutenden Summen ein ausſchweifendes Leben führte. Bis zur Er
füllung der Auslieferungs-Formalitäten iſt er im Pariſer Polizeidepot
untergebracht worden.

Die Wiederherſtellungsarbeiten am Kölner Dome, die mehrere
Jahre dauern werden, ſind mit dem Bau umfangreicher Gerüſte auf-
genommen worden.

Todesurteil. Der bulgariſche Bandenführer Athanaſſoff,
der wegen Zerſtörung griechiſcher Dörfer in den Anklagezuſtand verſetzt
wurde, iſt in Monaſtir zum Tode verurteilt worden.

Familientragödie. Jn einem Dresdner Hotel wurde ein Ehepaar
Lehmann aus Biſchofswerda mit den Kindern tot aufgefunden
Alle hatten Gift genommen. Lehmann, der Staatsbeamter iſt, litt an
Schwermut. Die Umſtände ſprechen dafür, daß alle im Einverſtändnis
handelten.

Elektriſche Rieſengebirgsbahn. Das preußiſche Eiſenbahnminiſterium
genehmigte den Bau der projektierten elektriſchen Rieſengebirgsbahn
Schmiedebeèrg--Grenzbauden als Kleinbahn. Die Bahn ſoll ſich an den
bereits genehmigten öſterreichiſchen Kleinbahnbau Grenzbauden Freiheit
in Böhmen anſchließen.

Ein Raubmordverſuch in Berliu. Am Sonntag 2 Uhr nach-
mittags wurde auf den Kaufmann Siegmund Bernſtein in ſeiner
Wohnung, Stralauer Straße, ein Raubmordverſuch verübt. Der
Täter hat dem an ſeinem Tiſche ſitzenden Bernſtein drei Kopf
verletzungen beigebracht. Er iſt entkommen, ohne eine Spur hinter
laſſen zu haben. Für die Ermittelung des Täters hat das Polizei
präſidium eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſchrieben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Diemitz, 22. März. (Provinzial-Obſtgarten.)

Vom 23. bis 25. April findet im Provinzial-Obſtgarten
zu Diemitz ein Veredelungskurſus. ſtatt. Mit Rückſicht auf die
Wichtigkeit des Umpfropfens von Bäumen ſei beſonders auf dieſen
Kurſus hingewieſen. Die Teilnahme iſt unentgeltlich.
Anmeldungen ſind baldigſt zu richten an den Vorſteher des Pro-
vinzial-Obſtgartens in Diemitz.

g. Dieskau (Saalkreis), 23. März. (Ein frecher Ein-
bruchsdiebſtahl) wurde in der Nacht zum Freitag im
Schloſſe des Herrn Kammerherrn von Bülow hier verübt. Diebe
drangen vom Parke her durch Ausſchneiden einer Fenſterſcheibe
in die Jnnenräume des erſten Stockes und entwendeten eine
Partie Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke u. dergl.; von zwei Fahr-
rädern hießen ſie ein noch faſt neues ebenfalls mitgehen. Nicht
zufrieden mit dieſer Beute, drangen die Miſſetäter in ein zweites
Gemach, ein Schlafzimmer, ein. Hier wurden ſie aber verſcheucht.
Der Sicherheitsbehörde iſt Anzeige erſtattet.

g. Döllnitz (Saalkreis), 23. März. (Bebauungsplan.
Schulneubau.) Der Beſchluß der Gemeindevertretung,

für den hieſigen Ort einen Bebauungsplan zu ſchaffen, iſt nun ſo-
weit ausgeführt, daß jetzt die letzten Vermeſſungen vorgenommen
wurden. Um bei der wachſenden Schulkinderzahl die erforder-
lichen Klaſſenräume zu ſchaffen, ſoll ein Schulneubau aufgeführt
werden. Als Bauplatz iſt das Schulfeld, welches am Friedhof nach
Lochau zu gelegen iſt, in Ausſicht genommen.

Nietleben, 22. März. (Selbſtmord. Durchge-
brannt.) Den Bewohnern des Hauſes Cröllwitzerſtraße 17 fiel
es geſtern auf, daß das 11 Tage alte Kind der erſt vor Weih-
nachten von Merſeburg zugezogenen Bergmannsfamilie Sei-
bicke unaufhörlich ſchrie. Als die hinzukommende Schwägerin
nachſehen wollte, fand ſie die Tür verſchloſſen. Ein herbeigeholter
Nachbar ſtieg zum Fenſter in die Stube und fand die junge
22jährige Frau an einem Nagel der Wand erhängt vor. Das
kleine Kind hatte die Mutter zuvor in die Ecke der Stube gelegt.
Die Beweggründe zu dieſer Tat ſind unbekannt. Als geſtern
gegen 125 Uhr nachmittags der mit zwei Pferde beſpannte
Breſchwagen des Bahnhof- Reſtaurateurs aus Schlettau hier vor
dem Maheſchen Gaſthof hielt, gingen plötzlich die Pferde durch
und raſten mit dem Wagen durch die belebte Eislebener- und
Halleſche Straße. Erſt an der Ströferſchen Ziegelei war es mög-
lich, die wildgewordenen Pferde aufzuhalten. Perſonen ſind zum
Glück nicht verletzt worden, aber der Wagen iſt ſehr beſchädigt.

Dölan, 22. März. (Verſchiedenes.) Der kürzlich
von einem Schlaganfall betroffene 70jährige Geſchirrführer
Rahm iſt an den Folgen des Anfalles nicht verſtorben, liegt aber
ſchwer krank darnieder. Heute morgen trafen einige Herren
beim Spaziergang durch die Heide am Wege vom Gute Granau
nach Lieskau (im Birkenbeſtande) zwei Vogelfänger bei
ihrem unſauberen Geſchäft; der eine davon befand ſich ſchon im
vorgerückten Alter. Sie führten zwei Schlagnetze und drei Lock-
vögel bei ſich. Bekanntlich halten ſich in Birkenbeſtänden allerlei
kleine Singvögel mit Vorliebe auf.

x Schwittersdorf, 22. März. (Peſtalozzi-Verein.)
An Stelle des aus der Ephorie Gerbſtedt ſcheidenden Agenten
Lehrer Wartenberg in Schwittersdorf iſt der Lehrer
Lüttge-Schochwitz zum Agenten gewählt.

g. Raßnitz b. Ammendorf, 23. März. (Gemeinde-Ver-
treterwahl. Familienabend.) Bei der letzten Ge-
meindevertreterwahl wurde in der 1. Klaſſe Mühlenbeſitzer
Bunge wiedergewählt. Jn der 2. Klaſſe trat für Rentier
Schurig Gutsbeſitzer Guſtav Faulmann ein; in der 3. Klaſſe
wurde der Einwohner Fritz Wolf gewählt. Auf Anregung des
Paſtors Meißner fand hier ein Familienabend ſtatt, welcher
recht zahlreich beſucht war. Nach Begrüßungsworten führte Paſtor
Meißner eine Serie von Lichtbildern vor, die das kirchliche Gebiet
berührten. Kirchenbauten in den verſchiedenſten Zeitaltern, Denk-

g. Wiedemar (Kr. Delitzſch), 23. März. (Die hier vakante
Lehrerſtelle) iſt Herrn Lehrer Weſtermann übertragen
worden.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 23. März. (Das Schiedsamt
in Wehlitz) iſt nach Weßmar verlegt, und Herr Gutsbeſitzer
und Gemeindevorſteher Teichmann mit Wahrnehmung des-
ſelben vertraut worden.

Eisleben, 22. März. (Streik?) Auf dem Her-
mannsſchachte der Mangsfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft zu Eisleben ſoll wegen Reduzierung der Löhne ein
Streik der Bergjungen ausgebrochen ſein. Die jungen Leute
weigern ſich anzufahren, da ihnen der Lohn von 1,80 Mark auf
1,30 Mark gekürgzt werden ſoll.

K. Bitterfeld, 23. März. (Erſtickt. Verhaftet.
Kläranlage. Stadtverordnetenwahl.) Hiererſtickte ein ſechs Monate alter Knabe, welcher in einem unbeauf-
ſichtigten Augenblicke einen Gummiſauger verſchluckt hatte. Aerzt-
liche Hilfe kam zu ſpät Verhaftet wurde der Arbeiter R. aus
Niemegk, welcher in der Goitzſche, in der Nähe von Zöckritz, eine
hieſige Frau in unſittlicher Abſicht überfallen hatte. Nur durch
heftigen Widerſtand vermochte ſich die Ueberfallene vor dem Unhold
zu retten. Dieſer Tage war eine Kommiſſion der Kgl. Regie-
rung hier, um über Einſprüche gegen die Erbauung der Kläranlage
an der beabſichtigten Stelle zu verhandeln. Ueber das Ergebnis
der Verhandlungen verlautet noch nichts. Seitens der Beamten-
ſchaft und des Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten iſt als
Kandidat für die am 26. d. Mts. ſtattfindende Erſatzwahl in der
3. Abteilung Mittelſchullehrer Uebe aufgeſtellt worden.

z Querfurt, 22. März. (Vorſchußverein. Lehrer-
wechſel.) Der Vorſchußverein Querfurt, e. G. m. b. H., hat
in ſeiner Generalverſammlung beſchloſſen, für das verfloſſene
46. Geſchäftsjahr eine Dividende von 7 Prozent zu ver
teilen. Lehrer Ditt mar übernimmt am 1. April d. Js. eine
Lehrerſtelle in Erfurt. Die Lehrerin Fräulein Dießner tritt
in den Schuldienſt nach Eisleben, die Lehrerin Fräulein Mühl
ner nach Schauen bei Harzgerode. Neuangeſtellt werden am
1. April d. Js. an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen die Lehrer
Bleichroth aus Jeſſen, Raifarth aus Dobien und Rein
hardt aus Nauſitz.

Weißenfels, 22. März. (Der Konkurs) über das
Vermögen des Lederhändlers Baumbach wird für die Gläu
biger ein höchſt unbefriedigendes Ergebnis haben, denn nach der
Aufſtellung ſind gegen 160 000 Mk. Paſſiva vorhanden, denen nur
ca. 44 500 Mk. Aktiva gegenüberſtehen, wovon 40 000 Mk. in dew
Händen kapitalſchwacher Schuldner ſind.

Erfurt, 22. März. Die konſervative Partei in
Erfurty) hat beſchloſſen, für die kommende Landtagswahl
den gegenwärtigen Landtagsabgeordneten Jacobskötter
wieder als Kandidaten aufzuſtellen. Die vereinigten
Nationalliberalen und Liberalen beider Richtungen
planen die Aufſtellung eines gemeinſamen Kandidaten,
haben ſich aber über die Perſonenfrage noch nicht geeinigt.

Erfurt, 22. März. Erhöhung der Bierpreiſe
auf Bah nhöfen.) Die Bahnhofswirte im Diretktionsbezirk
Erfurt hatten ſich an die EiſenbahnDirektiorr Erfurt mit der
Bitte gewandt, eine Erhöhung der Bierpreiſe zulaſſen zu wollen.
Der Petition iſt ſtattgegeben worden, denn narh einer im Amts
blatt erſchienenen Bekanntmachung wird den Bahnhofswirten ge
ſtattet, vom 1. April d. Js. ab die Bierpreiſe in der Weiſe feſt
zuſetzen, daß vom Lagerbier 0,2 Ltr. 10 Pfg., 0,4 Ltr.
15 Pfg., vom bayeriſchen Bier 0,2 Lir. 15 Pfg. und
0,4 Ltr. 25 Pfg. koſten.

Kirchheim bei Erfurt, 22. März. (Tod esſtur z.) Beim
Futterholen ſtürzte der 15jährige Sohn des Ortsſchulzen Scharf
durch eine Oeffnung in den Stall und fiel mit dem Hinterkopf
auf einen Eimer. Ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu
ſein, ſt ar b der junge Menſch nach wenigen Stunden.

Mühlhauſen i. Th.., 22. März. (Gar de A ppell.) Am
Himmelfahrtstage, 28. Mai 1908, findet nach Uebereinkunft mit
den Gardevereinen der thüringiſchen Städte Erfurt, Gotha,
Weimar, Jena, Langenſalza und Mühlhauſen ein Zuſammen-
treffen der ehemaligen Kameraden ſämtlicher Garde-Regi-
menter der deutſchen Bundesſtaaten hier ſtatt. Kameraden! er-
greift dieſe willkommene Gelegenheit und kommt nach Mühl-
hauſen i. Th. Die frühere alte Reichsſtadt bietet der Sehens-
würdigkeiten genug. Auch iſt Mühlhauſen berühmt durch ſeine
Gaſtfreundſchaft und das Geſchick, Feſte zu veranſtalten. An-
meldungen ſind bis zum 7. Mai d. Js. zu richten an den Vor-
ſitzenden des feſtgebenden Vereins, Kamerad Chr. Eberlein,
Mühlhauſen i. Th.

Wittenberg, 22. März. (Einführung.) Am Donners-
tag wurde Superintendent Orthmann durch den General-
ſuperintendenten D. Vieregge in ſein Amt als erſter Pfarrer
der hieſigen Stadttirche und Superintendent der Diözeſe Witten-
berg feierlich eingeführt.

la Staßfurt, 22. März. (Spitzbuben) drangen in der
Nacht zum geſtrigen Tage in den Laden des Kaufmanns P. in der
Atzendorferſtraße ein und entwendeten die Ladenkaſſe ſowie
größere Poſten Material und Fleiſchwaren. Die geſprengte und
entleerte Kaſſe wurde am anderen Morgen unweit des Tatortes
aufgefunden.

Aſchersleben, 22. März. (Skelettfunde.) Auf dem
Hofe der Domäne Schackenthal wurden bei den Ausſchach-
tungsarbeiten über 20 Skelette freigelegt. Zwei davon lagen
regelrecht nebeneinander, während die anderen kreuz und quer
lagen. Augenſcheinlich liegen in der Umgebung noch mehr
Skelette, denn beim Abſtechen der Erde zeigen ſich weitere Knochen.

Halberſtadt, 22. März. (Ueberweiſung, der Ge-
hälter an die Sparkaſſe.) Die Stadtverwaltung will die
Gehälter ihrer Beamten, die ja meiſt in 14 Jahresraten pränu-
merando ausgezahlt werden, der ſtädtiſchen Sparkaſſe überweiſen,
wo jeder zu beliebiger Zeit beliebige Beträge abheben kann, die
bis dahin mit 316 Prozent verzinſt werden. Für die Beamten hat
die Sache offenſichtlichen Vorteil, aber auch die Kommune wird
dadurch in den Stand geſetzt, zu den Quartalsſchlüſſen weniger
Barmittel zu gebrauchen.

Magdeburg, 22. März. (Wegen vvorſfätzlichen
Fernbleibens von einer militäriſchen Uebung)
wurde der Reſerviſt Schulz vom hieſigen Kriegsgericht zu 5
Monaten Gefängnis verurteilt.

Helmſtedt, 22. März. (Zum Ueberfall auf den
Wollhändler Schulze.) Der Handelsmann und Gaſtwirt
Auguſt Gadau aus Potzehne, der den Wollhändler Wil-
helm Schulze am 13. Dezember v. Js. in der Nähe der
Förſterei Kenzendorf bei Gardelegen überfiel, iſt auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht worden und für zurechnungs-
fähig erklärt worden. Es wird in der nächſten Schwurgerichts-
periode gegen ihn verhandelt werden.

Eiſenach, 22. März. (Verſagte Bauerlaubnis.)
Der Gemeinderat verſagte einem Bauunternehmer, der ohne Bau
erlaubnis an einer nicht ausgebauten Straße an der Peripherie
Eiſenachs mit dem Neubau eines Hauſes begonnen und dieſes be-
reits bis zum erſten Stock fertiggeſtellt hat, die Genehmigung zum
Bau, ſo daß der Unternehmer gezwungen ſein wird, ſein Bau-
werk wieder niederzulegen.

R. Gotha, 22. März. (Aufbeſſerung der Be-
amtengehälter.) Die Regierung hat ihr bei Ablehnung der
Aufbeſſerung der Gehälter der Beamten der gemeinſchaftlichen

mäler u. dergl. wurden den Zuſchauern deutlich vor Augen geführt. Staatsverwaltung durch den gemeinſamen Landtag gegebenes Ver



echen, alsbald dem Speziallandtage des Herzogtums Gotha ein

entſprechendes Geſetz für die T den Beamten vor
legen zu wollen, pünktlich erfüllt. jetzt eingebrachten
Entwurfe ſind die Gehälter der Landratsamtsbeamten,
der Forſtbeamten, der Beamten des re
amtes, der Finanzbeamten und der Lehrer an
höheren Lehranſtalten weſentlich aufgebeſſert. Jn einer beſon
deren Vorlage wird ebenfalls die Aufbeſſerung der Gehälter der
Geiſtlichen, Volksſchullehrer und -Lehrerinnen
gefordert. Die Geiſtlichen ſollen ein Gehalt von 2100 bis 4500
Mark beziehen. Für die Lehrer iſt ein Grundgehalt von 1300 Mk.
und ein Höchſtgehalt von 2900 Mk. neben freier Wohnung vorge
ſehen, während die Lehrerinnen 1150 Mk. bis 1700 Mk. erhalten
ſollen. Die Gehälter ſämtlicher Beamten ſollen in definitver An
ſtellung in dreijährigen Stufen ſteigen und die Höchſtſumme mit
24 Dienſtjahven erreichen. Alle vorgeſehenen Aufbeſſerungen be
deuten für die in Frage kommenden Beamten eine weſentliche
Beſſerung ihrer Bezüge.

W. Meiningen, 22. März. (Proviſoriſche Hof-
theaterbühne.) W einer außerordentlichen Sitzung des
Gemeinderates wurde den Meininger Blättern zufolge vorgeſtern
abend beſchloſſen, dem Herzog r e die Bereitwilligkeit der
Stadt zu erklären, für Einrichtung einer vorläufigen Bühne zu
ſorgen und Opfer zu bringen beim Ausführen des Neubaues.

W. Sonneberg, 22. März. (Zu ſchweren Aus
ſchreitungen) ſeitens bei der Muſterung ausgehobener Re
kruten kam es hier am geſtrigen Tage. Die Polizei, die be
droht und angegriffen wurde, mußte blank ziehen. Ein
Ruheſtörer wurde verletzt, vier wurden verhaftet.

Arnſtadt, 22. März. (GGBymnaſium und Reform-
ch u l e.) Nach den Beſchlüſſen der Regierung und des Landtages
ſoll das ſeit 350 Jahren hier beſtehende humaniſtiſche Gymnaſium
mit der Realſchule vereinigt und zu einer Vollanſtalt nach dem
Lehrplane der Frankfurter Reformſchulen umgebildet werden.

Triebes (Reuß j. L.), 22. März. (Einſturz eines
Kanaliſationsſchachtes.) Jn der Nähe der Kellnerſchen
Maſchinenfabrik ſtürzte ein Kanaliſationsſchacht zuſammen und
begrub einige darin beſchäftigte Arbeiter. Dabei erlitt der Arbeiter
Höhnert aus Mehla ſchwere innere Verletzungen, die übrigen
Arbeiter kamen mit leichteren Quetſchungen davon.

W. Stiege, 22. März. (Mit gebrochenem Genick.)
Jn dem in Bährenthal am Unterberg befindlichen Steinbruche der
Firma Guſtav TietzJlfeld verunglückte der 16jährige Arbeiter
Wilhelm Schmidt von hier dadurch, daß er bei der Be
förderung von Steinen zur Verladungsſtelle unter eine Lowry
geriet und überfahren wurde. Er wurde mit gebrochenem Genick

tot aufgefunden. uW. Vacha, 22. März. (Totgequetſcht.) Der 16jährige
Emil Karn, der Sohn des Forſtaufſehers Karn aus Kie arg
b ach, war im Vachaer Forſt bei Springen mit dem Durchſägen
eines ſtarken Eichbaumes r Dabei geriet der Stamm
ins Rollen und ging mehrmals über den Körper des jungen Karn
hinweg, ſo daß dieſer totgequetſcht wurde.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 18. Delegiertentag des Verbandes deutſcher Kunſt-

gewerbevereine fand Sonntag, den 22. März, zu Hannover ſtatt.
Verbandsvorſitzender Geheimrat Dr. MutheſiusBerlin begrüßte
die erſchienenen Vertreter der Behörden und die Delegierten und
Gäſte. Geheimer Oberregierungsrat DönhoffBerlin als Vertreter
des preußiſchen Handelsminiſters wünſchte, daß die Gegenſätze
zwiſchen Künſtlern und Kunſtgewerbetreibenden durch den Verband
ausgeglichen werden möchten. Nach weiteren Begrüßungen ver-
ſchiedener regierungsſeitiger und ſtädtiſcher Vertreter wurde vom
Vorſitzenden der Bericht des VerbandsVorſtandes erſtattet. Dieſer
hob hervor, daß der Verband am Schluſſe des Geſchäftsjahres
41 deutſche Kunſtgewerbevereine mit 17 352 Mitgliedern umfaßt.
Der Kaſſenbericht wurde von Herrn GüntherBerlin vorgetragen.
Zum Ort der nächſten Delegiertenverſammlung
wurde Halle gewählt. Ein wichtiger, in das praktiſche
Leben eingreifender Punkt der Tagesordnung betraf eine „Ge
bührenordnung für das Kunſtgewerbe“, die ſogen. Eiſenacher
Ordnung. Wie Dr. Lehnert-Berlin berichtet, hat der dazu
eingeſetzte Ausſchuß die auf die Veröffentlichung einer Gebühren-
ordnung erfolgten Kritiken gewürdigt und ſchlage einige
Aenderungen vor. Die ſchließliche Annahme von Grundſätzen
für die Berechnung kunſtgewerblicher Gntwürfe (Eiſenacher Ord-
nung)“, welche der Ausſchuß nunmehr durch einen ſpeziellen Tarif
ergänzen wird, bedeutet einen großen Erfolg nach allen Seiten
hin. Der nächſte Punkt behandelte das Recht der Arbeitgeber an d
den Entwürfen ihrer Angeſtellten. Als Berichterſtatter erwähnte
Prof. Dr. OſterriethBerlin, daß eine Umfrage im Verbande er-
gangen ſei, die aber noch keine erſchöpfende Klärung gefunden
habe, des weiteren ſetzte er auf Grund von Beſchlüſſen einer
Kommiſſion des Berliner Kunſtgewerbevereins auseinander, in
welcher Richtung der Verband ſich weiter mit dieſer Frage be
ſchäftigen könne. Von einer Beſchlußfaſſung wird abgeſehan und
nach Veröffentlichung der Leitſätze dieſe Frage auf eine ſpätere
Tagesordnung geſetzt. Darauf berichtete Prof. Groß Dresden
über kunſtgewerbliche Fachzeitſchriften. Die von ihm befürwortete,
nach längerer Ausſprache angenommene Reſolution lautet: „Die
von Gewerbevereinen gehaltenen Zeitſchriften und die ſpeziellen
Fachzeitſchriften dürfen die Geſinnung der neuzeitlichen Be
wegung nicht verwirren, ſondern müſſen die bisher feſtgegründeten
Errungenſchaften klar zum Ausdruck bringen und praktiſch ver
wertbar machen. Zur näheren Beratung der Art der Ausführung
dieſes Grundſatzes wird der Verbandsvorort ermächtigt, eine
Kommiſſion zuſammenzuſetzen, welche dem nächſten Delegiertentag
über ihre Ergebniſſe zu berichten hat. Weiter wird der Vorort
erſucht, ſich mit den in Betracht kommenden Zentralorganiſationen
der Induſtriellen und Handwerker in Verbindung zu ſetzen, um
möglichſt ihre Hilfe zu gewinnen.“ Direktor Prof. MoſerKaiſers
lautern ſetzte als Referent des pfälziſchen Gewerbemuſeums in
Kaiſerslautern die Entwickelung und Aufgaben der Kunſtgewerbe-
und Gewerbemuſeen auseinander. Der Antrag auf die wünſchens
werte weitere Errichtung von Gewerbemuſeen nach dem Vorbilde
von Süddeutſchland und Oeſterreich fand Annahme. Das Refe-
rat des Kunſtgewerbevereins zu Magdeburg über Lehrwerk-
ſtätten erſtatete Prof. Thormählen- Magdeburg und empfahl dabei,
beſſer nur von Schulwerkſtätten zu ſprechen. Folgende Reſolution
wurde angenommen: „Der Delegiertentag erblickt in den mit
kunſtgewerblichen Anſtalten verbundenen Schulwerkſtätten ein
wichtiges Bildungs- und Erziehungsmittel für den Nachwuchs im
Kunſtgewerbe“. Auf Errichtung von Wanderaus-
ſtel lungen neuer deutſcher kunſtgewerblicher Erzeugniſſe, ins
beſondere aus den kunſtgewerblichen Lehrwerkſtätten ging ein An
trag des Kunſtgewerbevereins Pforzheim. Der Vorſitzende zog
zus den Verhandlungen das Ergebnis, der Delegiertentag wünſche,
daß durch den Verbandsvorort der Verſuch gemacht werde, ſolche
Ausſtellungen einzurichten, und daß auf der amächſten Verſammlung
über dieſe Frage weiter verhandelt werde. Der Antrag des Kunſt
gewerbevereins für Weſtpreußen zu Königsberg auf Austauſch der
Jahresberichte unter den Verbandsvereinen wurde angenommen.
Ueber die techniſche Arbeit als Erziehungsmittel hielt Direktor
Dr. Pabſt- Leipzig einen anregenden Vortrag. Die nach kurzer
Verhandlung angenommene Reſolution gipfelte darin, daß der
Handfertigkeitsunterricht ähnlich wie in anderen Staaten ge
fördert und womöglich obligatoriſch eingeführt werde. Ein An
trag auf Abhaltung eines ſtgewerbetages anläßlich der Aus
ſtellung „München 1908“ wurde zurückgezogen. Zum Schluß
wurde noch als Termin der Abhaltung des nächſtjährigen Dele
giertentages der 28. März feſtgeſetzt.

Amtliche Bekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. März 1908 ſind nach
ehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden

1 ſilberne Remontoiruhr mit Kette, 1 desgleichen ohne Kette,
Portemonnaies mit Jnhalt, 1 ſchwarzer ſteifer Herrenhut, 1 matt
goldenes Gliederarmband mit Steinchen, 1 Pferdekrippe mit
Untergeſtell, 1 ſchwarzes Handtäſchchen mit Jnhalt, 1 weißes ge
ſticktes Taſchentuch, 1 Spazierſtock mit Hirſchhornkrücke und Hunde
kopf, 1 halbmondförmige Achatbroſche in Silberfaſſung, 1 Teil
eines goldenen Klemmers.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldene Damenuhr mit eckig geſchliffenem Rand, 1 Herren

regenſchirm mit gebogenem Griff und Nickelplatte, 1 goldener
Trauring E. K. 165. 8. 03, 1 kleines Portemonnaie mit einigen
Mark Jnhalt und Rabattmarken, 1 kleines Handtäſchchen mit
halt und Ledergriff, 1 ſilberne DamenRemontoiruhr ohne An
hängering, Deckel mit gepreßten Würfeln, 1 goldenes Ketten
armband mit 1 Anhängſel, 1 ſchwarze Pelzbog, 1 weiße Serviette,
gez. C. H., 1 goldenes Gliederarmband, 1 goldene Damenuhr mit
kurzer Kette und kleinem Medaillon, 1 ſchwarzer Ebenholzſtock
mit ſilbernem Griff, 1 Karton „Eugen Freund“ mit ſchwarzer
Bluſe, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 12,60 Mk. und
Zettel, 1 goldenes Gliederarmband, 1 ſilbernes Medaillon mit
2 Bildern, 1 goldenes Kettenarmband mit 8 blauen Steinen, ein
gelber Lederbeutel mit 22,80 Mk. Jnhalt, 1 100-Mk. Schein und
1 50Mkk.-Schein, 1 Damenſchirm mit bunter Kante und Schleife
und halbrundem Griff in Eichelform, 1 goldene Broſche in Herz
form, 1 kleine Rolle Noten für Oboe und Fagott, 1 mattgoldenes
Armband mit Anhänger und rotem Stein, innen zwei Photo
graphien, 1 modefarbenes Damenplaid, 1 ſchwarzes Portemonnaie
mit 9,90 Mk. und Fahrkarte 4. Klaſſe, 1 goldener Herrenklemmer
mit Futteral: A. Schnetz, Magdeburg, 1 mattgoldenes Armband
mit Anhänger und rotem Stein.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Gelten machung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nireklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des g 8 der Miniſter

Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiVerwaltungsBureau I, Schmeerſtraße 1II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. März 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

tück der ProvinzialBlindenanſtalt ſollen die
Glaſer, Schloſſer und Malerarbeiten in fünf Loſen vergeben werden

zum nen Her tanntmachung.
Zum Neubau eines Wohn und WerkſtättenGebäudesür Blinde (Wilhelm-Auguſte a auf dem Grind

iſchler, Treppen,

Los FTiſchlerarbeiten,
l Treppen,

III Glaſerarbeiten,
V Schloſſerarbeiten,
V Malerarbeiten.

von 0,50 Mk. f
Halle a. S. bezogen werden,
zur Einſichtnahme aus.

ſehen bis zum Erö

Die Eröffnung der Angebote
Loſe um 10, 10,, 10

Zuſhlagefr 14
o alle a.

11 h
age.den 25 März 1908.

Der bauleitende Architekt.
Schramme, Diplom-Jngenieur.

Die Verdingun sunterlagen können gegen portofreie Einſend
ſr des Los vom Neubaubureau er unten t

auch liegen die Zeichnungen dortſelbſt

Angebote ſind und wit entſorehender Aufſchrift ver
nungstermin am 3. Apribaubureau der Blindenanſtalt Halle a. S enden. an das N eu

h ht in der Rethenfolge r
r vormittags.

Ausſchreibung.

teilen für das Geſchäftsjahr 1908
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 2. April,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
es Wagegebäudes, einzureichen,

woſelbſt die Bedingungen nebſt
ausliegen und auch die

Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 23. März 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute unter Nr. 78 die Ländliche

berg, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht, mit
dem Sitz zu Niemberg einge
tragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Betrieb eines

Spar u. r rDas Statut iſt vom 12. März 1908.
Die n beträgt 200 Mk.
Die höchſte Zahl der Geſchäfts
anteile iſt 100. Die Bekannt
machungen erfolgen unter der
Firma der Genoſſenſchaft, ge
zeichnet von zwei Vorſtands-
mitgliedern. n der Halleſchen
Zeitung. Die Willenserklärungen
des Vorſtandes erfolgen durch
zwei Mitglieder die Zeichnung
geſwicht indem zwei Mitglieder
er Firma ihre Namensunter-

ſchrift beifügen. Den Vorſtand
bilden Emil Schoenbrodt, Hein
rich Dechow, beide in Niemberg,
Max Größler in Schwerz. Die
Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt
während der Dienſtſtunden des
Gerichts jedem geſtattet.

Halle a. S., den 18. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Abtei

lung A iſt heute unter Nr. 1946
die Firma Eduard Eder mit dem
Sitze in Halle a. S. und als deren
Jnhaber der Jnſtallateur Eduard

der daſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 17. März 1908

Königliches Amtsgericht, Abt. 19..
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 1946 betreffend die Firma
Eduard Eder in Halle a. S. iſt
heute eingetragen:

Das Geſchäft iſt mit der Firma
auf den Fabrikanten Paul Eder

r rHalle a. S., den 17. März 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Die Lieferung von KcKateiſene

Spar und Darlehnskaſſe Niem d

Licitation.
Zur Ferſen von zweiOrtsſtraßen und eines Platzes in

der Ortslage Radewell ſollen
folgende Arbeiten vergeben werden:

3251ltfd. n r425 obm Pflaſterkies anzuliefern,
758 ebmAbtragsbodenabzufahren,

1594 aw Pflaſter anzufertigen,
323 Ifd. m Hochbordſteine zu ſetzen,

wozu Termin auf Sonnabend,
den 28. März, nachm. 3 Uhr
im Gaſthauſe des Herrn Hoffmann
zu Radewell anberaumt wird.
Zeichnungen, Profile und Be

dingungen liegen zur Einſicht bei
em Unterzeichneten aus.
Radewell, den 15. März 1908.

Der Gemeindevorſteher.
Junghanns.

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen irgend welcher Art aus
dem am 31. d. Mts. zu Ende
Wer Verwaltungsjahr an die
andes Heil- und Pflege

Anſtalt zu Nietleben ei
Halle a. S. Forderungen haben
oder noch bis dahin gewinnen,
ergeht mit Rückſicht auf den
bevorſtehenden Jahresabſchluß der
Anſtaltskaſſe hiermit das dringende
Erſuchen, ihre bezüglichen Rech-
nungen umgeſäumt, ſpäteſtens
aber bis zum 5. April d. Js.,
hierher einzureichen. [4826

Nietleben, den 16. März 1908.
Die Direktion.

e J JFiſch-Verkauf.
Freitag, den 27. März,

vormittags 10 Uhr kommen
in Gottenz bei Gröbers eine
Partie 3- und 4ſömmeriger Edel-
ſatzkarpfen, ſowie mehrere Speiſe
karpfen zum Verkauf.
4855) Die Ortsbehörde.

Güter
zum Parzellieren ſucht
K. Rödel, Halle-Saale,

Friedrichſtraße 9 II.

Iohnzahlungsbücher,

25 Stück
Mr. J. 80

50 Stück
Mr. 3.25

100 Stück
Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück
Mk. 2.25

50 Stück
Mk. 4.

100 Stück
Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Zuchdruckerei

Verlag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

ervorragender Viehbeſtand, anerkannte
Saatgutwirtſchaft. Anzahlung etwa 250 000 Mk.
erbitte sub N. 824 Püttners Annoncenbureau, Vere
Roſenthalerſtraße 42.

Brennerei-Rittergut,
35 000 Liter Kontingent, in beſter Gegend Oberſchleſiens,
unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. Geſamtgröße
etwa 1780 Morgen, davon 1470 Morg. vorzüglicher, ertrag

Z reicher Lehmboden, 140 Morg. erſtklaſſige Wieſen, 140 Morg. S
Holzung, Reſt Hofraum, Park, Garten e. Gebäude maſſiv
in gutem Zuſtande,

Offerten

Sant Kartoffeln
von BrockKen, Leo und Proſessor Thiel hat abzugeben

Rittergut Benkendorf bei Delitz a. V.

Stadtgut
v. 300 Mrg., Gut von 240 Mrg.
(ſehr billig), 20 Minuten von Stadt,
Gut von 95 Mrg. (altershalber)
zu verkaufen. K. Rödel,
Halle-Saale, Friedrichſtr. 9 II.

Kl. Gehöft
mit Stall und Schenne zu
kaufen geſucht. Mögl. ausführl.
Angaben unter Z. T. 735 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4848

Landwirt, welcher ſein Gut
verkauft hat und jetzt von Zinſen
lebt, ſucht per bald oder 1. Juli er.

einkleines Anweſen,
mögl. mit Gemüſe und Obſt-
arten zu mieten od. r kaufen.
rößeres Dorf oder kl. Städtchen

7 Gefl. Off. u. Z. t. 737
an die Exped. d. Ztg. [4849

S Einfamilienhaus z en
eſucht im Friedrichplatz- od.e

u

viertel. Ruhige Lage,
nicht einer Garten, ca. 10
bis 12 Räume und Zubehör
werden verlangt. Offert. mit
Preis unter R. C. 8411 an
Rud. Mosse, Halle erbeten.

Krankheitshalber will ich mein
Gut in verkehrsreicher Lage

von 194 Morgen gutem
Boden vreiswert verkaufen oder
verpachten. Jnventar über-
komplett. 4457F. Zeller, Brottewitz, Elbe.

Der
Geflügelzüchter Verein
von Gröbers und Umgeg. gibt
W Bruteier und Jungtiere
von folgenden raſſereinen, geſunden

uchtſtämmen ab
ebhuhnfarbige Jtaliener, lang
ämmig,Rebhuhnfarbige Jtaliener, roſen

kämmig,
Schwarze Minorka,
Weiße Minorka,
GoldWhyandottes,
Gelbe (Cröllwitzer),
Weiße Zwergcochin (zur Brut u.

Aufzucht von Faſanen u. Reb
hühnern vorzüglich),

Zwergkämpfer u. ſchwarze Bantam,
Pekingenten,

Rouenenten.
Der Preis beträgt für Hühner

eier 20 Pfg., für Enteneier 30 Pfg.
das Stück. Verpackung wird zum
Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. Be
ſtellungen werden erbeten an den

Vorſitzenden [3985
H. Scharſe, Gröbers.
Saatgut.

Als ſortenrein und echt anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem
berg bei 50 Frachtermäßigung.

r. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Ein ſehr gut erhaltener
hahnloſer [4852

Drilling u. 1 Jagdhund
im 3. Felde iſt billig zu ver
kaufen. Geiſtſtraße 25.

Wegen Ueberfüllung des Stalles
verkaufe bildſchöne 5 iehrige
DunkelfuchsHalbblutſtute [4837

Anita,
vom Pfiffikus a. d. Arabella, und

Hans Heinrich,
vom Galliard oder Hans Heiling
a. d. Joyfull, 6 jährig.
E. Nette, Rittergut Grüningen

bei Greußen.

20 prima fette bayr.
Stiere, Ochſen u. Bullen
verkauft bis Ende Mär

Rittergut Troſſin,
Bahnſtat. Dommitzſch, Elbe.
re jährige Rappen

2 ſchwere
für Kutſche und Laſtwagen.

Zuchteber u. Zuchtſanen,
Friedrichswerther Abſtammung.

Saat u. Speiſekartoffeln,

Grubenholz,
110, 220, 200, 155, 150, 450, 570.

Ein älteres, noch brauchbares
ſchweres Arbeitspferd

iſt preiswert abzugeben.
H. Boyde, Milchviehhandlung,

Brehna. ([4822
Fernſpr. Nr. 42 Amt Roitzſch.

Ein mitkinderfrommer Eſe l Wagen

und Geſchirr ſteht zu verkaufen aufRittergut Gehofen b. Artern

Ca. 100 gute
Jäbrlings-Hlamme) und Dibben

(Kreuzung) hat zu verkaufen
W. Schulze,

Könnigde bei Bismark (Altmark).

Sagtkartoffeln
Geheimrat Thiel,

400 Zentner, verkauft (4743
E. Sechöllner, Holleben,

Bahnſtation Beuchlitz

Saatkartoffeln,
Eldorado, echt, die beſten Speiſe
kartoffeln, mittelfrüh, 50 9 Mk. 15,
25 kg Mk. 8, 5 kg Mk. 2,50;
Kaiſerkrone, früh, 50 t Mk. 6,
25 kg Mk. 3,50, 5 kg 1 Mk. gibt ab
Fr. Götze, Schwarza, Saalbahn.

elnſchken,
reine Saat, pro Ztr. 11 Mark,
größere Poſten billiger, verkauft
Rittergut Droßdorf b. Kieritzſch

in Sachſen. [4847

Satz-Karpfen.
Donnerstag, d. 26. März kommen

am Stennewitzer und Naundorfer
Teiche ea. 10 Ztr. ein, zwei-
und dreijährige Karpfen von
10 Uhr vorm. an zum Verkauf.
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